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Bergarbeiter 
im 
Wettbewerb

* Die Kollektive aller Tagebaue des Kombinats „Eklbastusugol“ 
überbieten ihre Pläne

* Die Baggerbrigade von Herbert Wirch stellte einen Rekord 
auf: sie gewann In acht Monaten 3 Millionen Tonnen Kohle

30 Jahre auf sozialistischem Weg

Die Bergarbeiter des Kohlen
beckens Eklbastus erringen im 
sozialistischen Wettbewerb um 
die Erfüllung der Aufgaben des 
vierten, bestimmenden Plan
jahrs nennenswerte Leistungen. 
In den gigantischen Tagebauen 
geht die Arbeit Tag und Nacht 
mit Hochdruck voran. Ununter
brochen befördern die Züge Koh
le nach den Wärmekraftwer
ken des Ural, Sibiriens und 

; Kasachstans.
i Die Direktiven des XXIV. 
Parteitags der KUdSU sahen ei
ne Vergrößerung der Leistungs
fähigkeit des Eklbastuser Koh
lenbeckens vor. In fünf Jahren 
sollen der Volkswirtschaft des 
Landes 185 Millionen Tonnen 
Kohle geliefert werden gegen
über 95 Millionen Tonnen im 
achten PlanJahrfünfL

Die anstrengenden Aufgaben 
werden mit Erfolg erfüllt. In 
drei Jahren und acht Monaten 
des Planiahrfünfts wurden in 
den Tagebauen des Kombinats 
..Eklbastusugol“ etwa 122 Mil
lionen Tonnen Kohle gewonnen, 
darunter fast eine Million 
überplanmäßig. Allein das Kol
lektiv des lüng'ten und größ
ten Tagebaus ..Bogatyr" lieferte 
seit Beginn des Planjahrfünfts 
über 41 Millionen Tonnen Kohle. 
Alle Tagebaue des Kombinats 
arbeiten mit Übererfüllung ihrer

। Pläne.
Im Resultat des technischen 

Fortschritts und der besseren 
Organisierung der Produktion 
hebt sich die Arbeitsproduktivi
tät unentwegt. In diesem Jahr 
werden monatlich 700 Tonnen 
Kohle je Arbeiter gewonnen. 
Das Ist unter den Kohlenkombi
naten des Landes die höchste 
Produktivität. ■

Dank der Überbietung der 
Produktionspläne, der Senkung 
der Selbstkosten. Verbesserung 
der. Qualität der Kohle und Ver
stärkung des Sparsamkeitsregi
mes erhielt man im Kombinat 
seit Beginn des Planiahrfünfts 
über 6 Millionen Rubel über
planmäßigen Gewinn.

Höchste Leistung 
im Kohlenbecken

Von Jahr zu Jahr erzielt die 
Belegschaft - der Kostenko-Grube 
gute Erfolge im sozialistischen 
Wettbewerb. Unter den Ersten 
erreichte sie die Zielmarken, die 
man im Fünfjahrplan für vier 
Jahre vorgemerkt hatte. In der 
seit Beginn des Planjahrfünfts 
verflossenen Zelt lieferte das 
Kollektiv der Grube an den Staat 
602 000 Tonnen Kohle über
planmäßig.

Alle vier Abschnitte, die sich 
mit Kohlengewinnung beschäfti
gen. zählen zu den „Tau- 
sendlern". So nennt man Im Ka- 
ragandaer Kohlenbecken die 
Kollektive der Strebe, die sich 
verpflichtet haben, Im bestim
menden Planjahr je 500 000 
und mehr Tonnen Kohle zu Ile. 
fern. Aber die höchste Resultate 
errang das Kollektiv des Ab
schnitts Nr. 3 mit Oleg Ruf an 
der Spitze. Es siegte Im Wett
bewerb zu Ehren des Bergmanns
tags.

Im Verlaufe der acht Monate 
machte die tägliche Leistung 
pro Streb im Durchschnitt 1 539 
Tonnen Kohle aus. Solche hohe 
Kennziffern hat noch nie eine 
Grube im Kohlenbecken erreicht 
Die monatliche Arbeitsprodukti
vität Je Arbeiter stieg bis auf 
114,6 Tonnen. Das Ist bedeutend

Das Kombinat „Eklbastus- 
ugol’’ Ist reich an Schrittma
chern der Produktion. Unter ih
nen tut sich die Brigade des 
Schaufelradbaggers von Her
bert Wirch aus dem Tagebau 
..Bogatyr“ ganz besonders her
vor. Dieses Kollektiv gewann in 
acht Monaten des bestimmenden 
Planjahrs 3 Millionen Ton
nen Brennstoff. Das ist eine 
Rekordleistung.

Als vor drei Jahren Im 
Tagebau „Sapadny“ die Brigade 
von Harry Moser mit einem 
Schaufelradbagger desse Iben 
Typs wie auch bei. Wirch 3 
Millionen Tonnen Kohle ge
wann, war das ein Ereignis von 
großer Bedeutung. Harry Moser 
war Bahnbrecher. Seither er
reichten noch zwei Schaufel
radbaggerbrigaden — die von 
D. Sagolowzew aus dem Tage
bau ..Sapadny" und die von 
W. Jegorow aus dem ,,Bogatyr“ 
—die Drel-Mllllonen-Grenze. Was 
man früher mit großer Mühe In 
einem Jahr erreichte. erzielte 
die Brigade von Herbert Wirch 
letzt in acht Monaten.

Den Erfolg der Brigade des 
Schaufelradbaggers Nr. 3 ver
bindet man im Kombinat ge
recht mit dem Namen des Bri
gadiers Herbert Wirch. Vor sei
ner Ernennung zum Leiter dieses 
großen Gewinnungskomplexes, 
□«and sich die Brigade Im 
Rückstand, sie wurde mit einem 
bedeutend kleineren Plan nicht 
fertig. Seit dem Vorjahr Ist 
Herbert Wirch Brigadier der 
Mannschaft des Schaufelradbag
gers. und seither arbeitet sie 
fast ohne Stillstände und Pan
nen. Jetzt, nach der Aufstel
lung des Rekords, ringt die 
Brigade des dritten Schaufel
radbaggers für eine noch höhe
re Arbeitsproduktivität.

Die großen und verantwortli
chen Aufgaben. die vor den 
Bergarbeitern von Eklbastus im 
bestimmenden Planjahr stehen, 
werden mit Erfolg übertroffen.

J. STURM

mehr, als Im Volkswirtschafts
plan für das Jahr 1975 vorge
sehen ist

Die Kumpel der Grube sind 
mit der modernen Technik auf 
du und du. In allen Streben funk
tionieren mechanisierte Bergbau
komplexe. fast überall wird die 
Kohle mit Fließbändern beför
dert. Alle Arbeiter der Grube 
meisterten Wechselberufe. was 
ihnen ermöglicht, “stets die Ar
beitsproduktivität zu heben.

Große Aufmerksamkeit schenkt 
man hier der Senkung der 
Selbstkosten der Kohle. Die 
Grube hat auf ihrem Konto über 
2 Millionen Rubel Ersparnisse.

In der Kostenko-Grube sind 
viele Schrittmacher der Produk
tion tätig, deren Namen man mit 
Stolz im Kombinat „Karaganda- 
ugol" nennt. Unter ihnen sind 
die Brlgadlere Arnold Renner, 
Juri Tschurkin, Juri Mustllko, 
die Mechanisatoren Juri Rodnl- 
kow, Michail Jonow, Juri Bes- 
rodny und andere.

Der sozialistische Wettbewerb 
in der Kostenko-Grube. der füh
renden Grube des Kohlenbek- 
kens, dauert an. Bis zum Jah
resende wird die Belegschaft 
noch eine Million Tonnen Kohle

Karaganda

SOFIA. Im Saal „Universla- ♦ 
da“ fand am 8, September eine 
Festsitzung anläßlich des 30. Jah
restags der sozialistischen Revo
lution in Bulgarien statt. Aut 
Einladung des Zentralkomitees 
der BKP, des Verwaltungsrats 
des Bulgarischen Bauernbundes, 
der Volksversammlung, des Mi
nisterrats der VRB, des National
rats der Vaterländischen Front, 
des Zentralrats der Bulgarischen 
Gewerkschaften. des ZK des 
Komsomol, des Sofioter Stadtko
mitees der BKP und des Sofioter 
Städtischen Volksrats nahmen 
daran die Arbeitsaktivisten. Ve
teranen des revolutionären Kamp
fes. Vertreter gesellschaftlicher 
Organisationen. Delegationen so
zialistischer Bruderläncjér und 
andere ausländischen Gäste teil.

Mit anhaltendem Beifall be
grüßten die Sitzungsteilnehmer 
den Ersten Sekretär des ZK der 
BKP, den Vorsitzenden des 
Staatsrats der VRB T. Shiwkow, 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der BKP, Vorsitzenden des 
Ministerrats der VRB S. Todo- 
row, andere bulgarische Führer, 
die sowjetische Partei- und 
Staatsdelegation, geleitet vom 
Mitglied des Politbüros der 
KPdSU, dem Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR N. V. Podgorny, die 
Leiter der Delegationen der so
zialistischen Bruderländer.

Das Mitglied des Sekretariats 
des ZK der BKP, Vorsitzender 
der Volksversammlung der VRB 
W. Bonew eröffnete die Festsit
zung.

T. Shiwkow hielt ein Referat.
In der 1 300Jährlgcn Geschich

te Bulgariens, sagte T. Shiwkow, 
gibt es keinen zweiten 30Jährl- 
S Abschnitt, den man den drei 

rzehnten gleichsetzen könnte, 
die seit dem Sieg am 9. Septem
ber 1944 verstrichen sind. Gera
de darin liegt die historische Be- 
deutung der sozialistischen Re
volution vom 9. September, de
ren 30. Jahrestag wir" heute fei
erlich begehen.

Mf.e ist der grundlegende Um
schwung in der Jahrhundertelan
gen Geschichte Bulgariens, die 
voll heldenmütiger blutiger 
Kämpfe um die Freiheit Ist, mög
lich geworden?

Dieser Umschwung ist möglich 
geworden, well In der Weltarena 
das Proletariat aufgekommen ist 
— die einzige Klasse in der Welt
geschichte. welche um ihre 
Macht nicht darum kämpft, um 
eine Klassenherrschaft durch eine 
andere abzulösen, sondern, um 
Ausbeutung, Unterjochung und 
die klassenmäßige Gliederung 
der Gesellschaft üoerhaupt abzu
schaffen, betonte T. Shiwkow.

Dieser Umschwung ist mög
lich geworden, well die Große 
Sozialistische Oktoberrevolution 
den Grundstein für den Übergang 
vom Kapitalismus zum Sozialis
mus gelegt hat, und die von der 
Kommunistischen Partei geleitete 
Union der Sozialistischen Sowjet
republiken zu einem Leitstern 
und einem mächtigen Bollwerk 
der internationalen kommunlstl- 
schen.und Arbeiterbewegung, des 
Kampfes der Arbeiterklasse aller 
Länder für den Sozialismus ge
worden ist.

Dieser Umschwüng Ist möglich 
geworden, well Dmitri Blagojew 
und seine ruhmvollen Mitstreiter 
1891 eine revolutionäre marxisti
sche Partei der bulgarischen Ar
beiterklasse gegründet haben, die 
sich nach dem Sieg der Oktober
revolution an der Gründung der 
Kommunistischen Internationale 
beteiligt und sich In eine Partei 
vom Leninschen Typ verwandelt 
hat. welche Imstande war, den 
Kampf der unterdrückten und 
ausgebeuteten Massen bis zu Je
nem großen Siegestag zu führen, 
der In der neuen Geschichte Bul
gariens purpurrot am 9. Septem
ber 1944 angebrochen istl

Im weiteren ging T. Shiwkow 
auf die Erfolge des bulgarischen 
Volkes Im sozialistischen Aufbau 
In den verflossenen 30 Jahren 
ein.

Gegenwärtig, sagte er. über
steigt der Gesamtwert der Pro
duktionsfonds der Volkswirt- 
scjfaft 38 Milliarden Lewa, das 

Ist — im Maßstab Bulgariens ge
sehen — ein kolossaler National
reichtum. der von unserem hel
denmütigen werktätigen Volk In 
angespannter Arbeit und im 
Kampf geschaffen worden ist. 
Das Wachstum der , Ökonomik 
wird aber nicht nur am qualitati
ven Wachstum lhrer Produktions
basis gemessen. Das Wichtigste, 
was gegenwärtig die wirtschaftli
che Charakteristik Bulgariens be
stimmt. ist die stürmische Ent
wicklung der Industrie.

Über die Ökonomik Bulgariens 
sprechend, hob T. Shiwkow mit 
großer Genugtuung die außeror
dentlich wichtige Rolle des Rats 
für Gegenseitige Wirtschaftshil
fe hervor.

Alle unsere sozialistischen Sie
ge i und Errungenschaften, mit 
denen wir das 30Jährlge Jubi
läum des 9. September begehen, 
führte T. Shiwkow weiter aus. 
sinn unauflöslich mit dem Namen 
und dem Werk der Bulgarischen 
Kommunistischen Partei verbun
den. Die Partei der bulgarischen 
Kommunisten, die einen langen 
und ruhmvollen Weg durch das 
Feuer des Kampfes gegen den 
Kapitalismus und Faschismus zu
rückgelegt, ungezählte Schwie
rigkeiten durchgemacht und sich 
im sozialistischen Aufbau ge
stählt hat. steht auf der Höhe 
ihrer historischen Mission als ei
ne politische Organisation der 
Arbeiterklasse und als ihre er
probte marxistisch-leninistische 
Vorhut, als eine allgemein aner
kannte führende Kraft des gan
zen Volkes. Unter dem Banner 
des Kommunismus. Schulter an 
Schulter mit der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion, in 
einer einheitlichen Reihe mit der 
internationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung hat es un
sere Partei vermocht, die Begrif
fe Partei und Volk. Heimat und 
Sozialismus, nationale und Inter
nationale Pflicht miteinander 
organisch zu verbinden.

T. Shiwkow ging besonders auf 
die bulgarisch-sowjetischen Be
ziehungen ein. Unsere Partei und 
unser Volk, sagte er, wissen gut, 
daß alle Erfolge, die wir in den 
30 Jahren an der inneren und der 
internationalen Front erzielt ha
ben. das Resultat sowohl unserer 
heldenmütigen Arbeit als auch 
der unverbrüchlichen Freund
schaft, Geschlossenheit und Ak
tionseinheit mit den sozialisti
schen Bruderländern Ist.

Bereits beim ersten Donnerrol
len der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution haben die bul
garischen Kommunisten das 
Schicksal des Kampfes um den 
Sozialismus in Bulgarien mit dem 
Schicksal des Sowjetlandes ver
knüpft.

Das bulgarische Volk, sagte 
T. Shiwkow, Ist stolz darauf, daß 
es der Verräterischen Bourgeoisie 
während der massenhaften revo
lutionären Kämpfe nicht gestat
tet hat. auch nur einen einzigen 
Soldaten an die Ostfront zum 
Kampf gegen die Rote Armee zu 
entsenden.

Nie vergessen wird Bulgarien 
die sonnigen Septembertage des 
Jahres 1944, die Ankunft der 
Sowjetarmee an unserer Grenze, 
deren sehnliche Erwartung an 
den Bogentbren mit den daran, 
befestigten Schildern „Willkom
men, Brijslerl,, die Frcudeträ- 
nen in deh Augen beider Völker!

Wir erinnern uns lebhaft an 
unsere ersten Schritte nach dem 
9. September, erinnern uns. was 
damals Bulgarien und wir. selbst 
darstelltcn. Wir erinnern uns an 
die ersten sowjetischen Trakto
ren auf den Feldern unserer land
wirtschaftlichen Produktionsge
nossenschaften. An die ersten 
Bauvorhaben, die ersten Indu
striebetriebe. Wir erinnern uns 
an die ersten sowjetischen Fach
leute. diese trefflichen Menschen, 
die die Sowjetunion uns zu Hilfe 
geschickt hat. obwohl sie dort 
beim Wiederaufbau nach dem 
Kriege dringend notwendig ge
wesen waren. Wir haben längst

Festsitzung in
vergessen, was Hunger Ist, wir 
wissen aber gut und vergessen 
nie, wie das Brot aus sowjeti
schem Welzen in Jenen Nach- 
krlegshungerjahren geschmeckt 
bat.

Es gibt noch Menschen In der 
Welt, betonte T. Shiwkow, die 
sich .Revolutionäre’ nennen, die 
Jedoch um ihr „Unabhängigsein" 
von der Sowjetunion dermaßen 
besorgt sind, daß sie vor Furcht^ 
die Bourgeoisie könnte sie der 
Nachahmungslust beschuldigen, 
voll und ganz in Abhängigkeit 
von den bürgerlichen Ansichten 
geraten und eine verblüffende Be
reitschaft bekunden, auf alles, 
darunter auch auf die Revolution 
und auf den richtigen Weg des 
sozialistischen Aufbaus zu ver
zichten.

Wir bulgarische Kommunisten 
werten mit Dankbarkeit die j-evo. 
lutlonären Erfahrungen der 
Menschheit aus, die Ln der ge
ordneten Lehre des Marxismus- 
Leninismus verallgemeinert wur
den und io unseren Tagen im 
Kampf errungen werden. Für 
uns gibt cs nichts Natürlicheres, 
als an den Erfahrungen zu ler
nen. sie zu meistern, schöpferisch 
die Erfahrungen der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion an
zuwenden — der Partei und des 
Volkes, die als erste die sieg
reiche sozialistische Revolution 
verwirklichten, erstmals die so
zialistische Gesellschaft errich
teten, als erste der Menschheit 
den Weg zum Kommunismus 
bahnen.

Die bulgarisch-sowjetische 
Freundschaft, die von Jahr zu 
Jahr fester wird, sich entwickelt 
und vertieft, ist In den letzten 
Jahren In eine neue, höhere 
Entwicklungsetappe getreten. 
Sich von den Prinzipien des pro
letarischen Internationalismus 
leiten lassend und Ln Überein
stimmung mit den objektiven Ge
setzen der sozialistischen Gesell
schaft handelnd, führen die Kom
munistische Partei der Sowjet
union und die Bulgarische Kom
munistische Partei den Kurs der 
allseitigen Zusammenarbeit und 
immer engeren Annäherung Bul
gariens und der Sowjetunion 
durch, betonte T. Shiwkow.

Unserem Fest, sagte T. Shiw
kow. wohnt ein hervorragender 
Sohn des Sowjetvolkes, einer 
der namhaftesten Funktionäre 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion und der Internatio
nalen kommunistischen Bewe
gung. der Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Nikolai Vlktorowltsch 
Podgorny. bei. Gestatten Sie mir. 
Genossen, in Ihrem Namen, im 
Namen unseres gesamten Volkes 
unseren hohen. vielgeehrten 
Gast und unsere anderen so
wjetischen Gäste herzlich zu 
begrüßen und den Genossen 
Podgorny zu bitten. dem Zen
tralkomitee der KPdSU und der 
Sowjetregierung, den Sowjet
menschen. unseren teuren Brü
dern zu überbringen, daß wir 
bulgarische Kommunisten, das 
bulgarische Volk unser höch
stes Hell und Glück im Aufbau 
eines neuen Lebens, im großen 
Kampf der Menschheit um 
Freiheit. Frieden, um den vol
len Triumph der Ideen und Idea
len des Kommunismus. Schulter 
an Schulter mit ihnen zu gehen, 
gegen nichts in der Welt vertau
schen werden!

Von dieser Tribüne senden 
wir an unserem freudigen Fest
tag. sagt der Redner, persönlich 
dem hervorragenden Partei- und 
Staatsfunktionär der Gegen
wart. dem Strategen und Bau
meister der Einheit und Ge
schlossenheit der Internationalen 
sozialistischen Gemein schäft, 
dem unermüdlichen und weit
blickenden Kämpfer für die 
Sache des Friedens In der gan
zen Welt, dem Generalsekretär 
des Zentralkomitees der Kommu
nistischen Partei der Sowjet
union, Helden der Volksrepublik 
Bulgarien, unserem Innigen 
Freund, Genossen und Bruder

Sofia
Leonld lljltsch Breshnew, einen 
flammenden Kampfgruß.

Einst nannte der große Le
nin die bulgarischen „Engsozla- 
listen" Internationalisten In der 
Tat. Einige Jahrzehnte später 
charakterisierte Genosse Bresh
new die Beziehungen zwischen 
Bulgarien und der Sowjetunion 
als sozialistischen Internationa
lismus In Aktion.

Wir sind unendlich stolz auf 
diese bfelden Einschätzungen, 
da sie eine gerade und klare 
praktische Linie abzeichnen — 
die Linie der Bulgarischen 
Kommunistischen Partei von Dl- 
mltär Blagojew durch die Zelt 
Georgi Dlmltroffs und bis zu 
unseren Tagen. Jahre und Jahr
zehnte werden vergehen, Ge
nerationen werden einander ab
lösen, neue Leiter werden an der 
Spitze unserer Parteien, Län
der und Völker stehen, aber die 
Linie der Treue dem Marxismus 
Leninismus und proletarischen 
Internationalismus, die Linie der 
bulgarisch-sowjetischen Brüder
lichkeit wird ebenso klar und 
unverändert vorwärts und auf
wärts durch Jahrzehnte und 
Jahrhunderte gerichtet sein!

Allseitig die bulgarisch-so
wjetische Freundschaft entwlk- 
kelnd, fuhr T. Shiwkow fort, 
bieten wir viel und werden im
mer noch mehr Anstrengungen 
aufbieten für die Entwicklung 
der brüderlichen Freundschaft 
und Zusammenarbeit mit den an
deren sozialistischen Ländern.

Betreffs China ist unsere Stel
lung klar. Wir machen kein 
Hehl von unserer Überzeugung, 
daß der avanturlstlsche revisioni
stische und nantlonallstlsche 
Kurs der Gruppe Mao Tse- 
tungs die sozialistischen Er
rungenschaften des chinesischen 
Volkes unter Gefahr stellt. Wir 
lehnen die antisowjetischen und 
antikommunistischen verleum
derischen Erdichtungen Pekings, 
dessen erbitterten Kampf ge
gen die Einheit und Geschlos
senheit der sozialistischen Saa
tengemeinschaft. gegen die In
ternationale Kommunistische Be
wegung. gegen die nationale 
Befreiungsbewegung, dessen 
reaktionäre. prolmperla 1 is 11- 
sche Standpunkte und Handlun
gen in der Internationalen Arena 
entschieden ab und beurteilen 
sie abfällig.

Unsere Partei, sagt T. Shiw
kow. wird, wie auch bisher, 
alles in ihren Kräften
Stehende daransetzen, da
mit die einheitliche Front
der Kommunisten der 
ganzen Welt sich erweitere und 
erstarke, damit sich deren Stra
tegie und Taktik im antiimpe
rialistischen Kampf vervoll
kommne. Wir werden auch wei
terhin aktivere bilaterale Bezie
hungen entwickeln. Gleichzeitig 
sind wir der Auffassung, betont 
der Redner, daß die Bedingun
gen für eine europäische, und 
dann auch für eine internationa
le Konferenz der kommunisti
schen und Arbeiterparteien reif 
sind. Die Bulgarische Kommu
nistische Partei ist bereit, an 
diesen Konferenzen tcllzuneh- 
men und ihren Beitrag zu ih
rer erfolgreichen Durchführung 
zu leisten.

Dann spricht T. Shiwkow über 
die Beziehungen der Volksre
publik Bulgarien mit Jun
gen . unabhä n g 1 g e n Staa
ten und den Völkern, 
die um Ihre Befreiung 
vom Imperialismus kämpfen.

Die Volksrepublik Bulgarien 
begrüßt die großen positiven 
Wandlungen, die In den letz
ten Jahren in der Internationa
len Arena stattfanden, sagte er 
weiter. Wir unterstützen voll
ständig das vom XXIV. Partei
tag der KPdSU bestätigte Frie
densprogramm, die energischen 
Aktionen der sowjetischen Par
tei- und Staatsführung in des
sen Verwirklichung in der Festi
gung des Leninschen Prinzips 
der friedlichen Koexistenz von 
Staaten mit unterschiedlicher 
Gesellschaftsordnung, 1h der

Entwicklung gegenseitig vorteil
hafter Zusammenarbeit mit den 
kapitalistischen Ländern.

Der Weg. den unsere Heimat 
In den verflossenen dreißig Jah
ren zurückgelegt hat. sagt T. 
Shiwkow zum Schluß. ist In
halts- und ergebnisreich, es Ist 
wahrhaftig ein Weg. den ande
re Länder, unter anderen Ver
hältnissen in Jahrhunderten zu
rückgelegt haben. Wir haben 
allen Grund, auf unsere Erfol
ge stolz zu sein. Wir sind uns 
dessen sicher, daß unser 
ruhmreiches Volk, die Kommu
nisten, die vereinte Bauern
schaft. Mitglieder der Vater
landsfront. parteilosen Bürger 
der Republik, Arbeiter, 
Handelsmitarbeiter. die In
telligenz. unsere Jungen 
und Mädchen, unser ruhm
reiches werktätige Volk al
le Kräfte und Wissen, die ganze 
Energie und Begeisterung mo
bilisieren und unter der Lötung 
der Partei neue Höhen auf dem 
Weg des entwickelten Sozialis
mus erreichen werden!

Die Rede T. Shiwkows wurde 
mit großer Aufmerksamkeit an
gehört und mehrmals durch an
haltenden Beifall unterbrochen.

Danach wird das Wort N. V. 
Podgorny erteilt. der von den 
Versammlungsteilnehmern warm 
empfangen wird.

N. V. Podgorny überbrachte 
den bulgarischen Freunden ei
nen Brudergruß und herzliche 
Glückwünsche vom Sowjetvolk, 
der KPdSU und deren Zentral
komitee, vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und der Sowjetregierung, herz
liche Gratulationen und die 
besten Glückwünsche vom Ge
neralsekretär des ZK der 
KPdSU. L. I. Breshnew, Helden 
der Volksrepublik Bulgarien.

N. V. Podgorny dankte für die 
freundlichen Worte an das 
Sowjetvolk, für die hohe Ein
schätzung der Rolle der Sowjet
union, für die be' ’tén 
Freundschaftsgefühle. ''er
Chronik der Geschichte, 
strich er, werden die Se..en 
nie verbleichen, die markant be
richten. wie das Sowjetvolk, 
dessen heldenhafte Armee, den 
Jahrhundertealten Traditionen 
unserer Freundschaft, den Prin
zipien der internationalen Soli
darität folgend, ihrem Bruder, 
dem bulgarischen Volk, halfen, 
die Fesseln des verhaßten mo
narchistisch-faschistischen Jochs 
abzuwerfen.

Welter spricht N. V. Podgor
ny über die Erfolge. die das 
bulgarische Volk In den ver
flossenen 30 Jahren im Aufbau 

. des sozialistischen Bulgariens 
errungen hab Moderne Industrie, 
mechanisierte Landwirtschaft. 
Aufblühen der Kultur. Hebung 
des Volkswohlstandes. unter
strich er. das sind die realen 
Früchte der vergangenen dreißig 
Jahre, reale Früchte des Sozia
lismus Im neuen Bulgarien.

N. V. Podgorny betonte die 
Rolle der Bulgarischen Kommu
nistischen Partei — des be
währten politischen Führers der 
Arbeiterklasse, der Werktätigen 
des Landes auf allen Etappen 
der sozialistischen Umgestaltun
gen. Ein wichtiger Meilenstein 
auf diesem Weg w'ar der X. 
Parteitag der BKP. der das ent
faltete Programm des Aufbaus 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft auf bulgarischem 
Boden beschloß.

Wir kennen die BKP. sagte 
N. V. Podgorny. als einen unab
dingbaren Teil der interna
tionalen kommunistischen und 
Arbeiterbewegung. als Partei, 
die einen unversöhnlichen Kampf 
führt gegen die Feinde der Ar
beiterklasse, gegen diejenigen, 
die bestrebt sind, deren Reihen 
zu spalten, als Partei. die mit 
hoher Verantwortung und Prin
zipientreue die Interessen des 
Friedens, der nationalen Unab
hängigkeit. Demokratie und des 
Sozialismus verteidigt.

(Schluß S. 2)

Im ZK der KPdSU und im Ministerrat der
Über die Maßnahmen zur Vervollkommnung der Leitung der 

mittleren Fachschulen und über die Bessergestaltung der Qualität 
der Vorbereitung von Fachleuten mit mittlerer Spezialausbildung

Das Zentralkomitee der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR faßten den Beschluß 
„Über die Maßnahmen zur Ver. 
vollkommnung der Leitung der 
mittleren Fachschulen und über 
die Bessergestaltung der Quali
tät der Vorbereitung von Fach
leuten mit mittlerer Spezialaus
bildung. Im Beschluß heißt es. 
daß Im allgemeinen System der 
Volksbildung des Landes die 
mittleren Fachschulen einen 
wichtigen Platz einnehmen in der 
Ausbildung von Fachleuten für 
alle Zweige der Volkswirtschaft. 
Über anderthalb Millionen Men

schen schließen alljährlich Ihr 
Studium an Techniken und Fach
schulen ab, wodurch der Bedarf 
der Volkswirtschaft an Fachleu
ten Im großen und ganzen ge
deckt wird. Die mittleren Fach
schulen leisten einen gewichti
gen Beitrag zur Verwirklichung 
der allgemeinen Mittelschulbil
dung der Jugend.

Im Beschluß wird darauf hin- 
gewiesen, daß die Erfüllung'der 
Aufgaben, die vom XXIV. Par- 
teltag auf dem Gebiet des sozial
ökonomischen und kulturellen 
Aufbaus Bestellt wurden, eine 
weitere Vervollkommnung der 

Leitung der mittleren Fachschu
len erfordert, die Steigerung der 
Qualität der Ausbildung von 
Fachleuten, die Besscrgestal- 
tuns der ideologisch-politischen 
Erziehung der Studenten.

Das Zentralkomitee, der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR verpflichteten die ZK 
der Kommunistischen Parteien 
der Unlo nsrepubllken. 
die Reglons- und Gebiets
komitees der Partei, die Mi
nisterräte der Unionsrepubliken, 
das Ministerium für Hochschul
wesen und mittlere Spezialausbil
dung der UdSSR und andere Mi
nisterien und Ämter der UdSSR, 
die weitere Entwicklung der mitt
leren Spezialausbildung zu si
chern im Einklang mit den Auf

gaben des Aufbäus des Kommu
nismus, den Bedürfnissen des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts, wobei besondere Auf
merksamkeit auf die Steigerung 
der Qualität der Ausbildung von 
Fachleuten zu lenken Ist, auf die 
Vervollkommnung des Lehrpro
zesses auf die organische Verei
nigung des Unterrichts und der 
Erziehung mit der Praxis dos 
kommunistischen Aufbaus.

Die Parteiorgane wurden er
sucht, die Leitung der Grund
parteiorganisationen der mittle
ren Fachschulen zu bessern, die 
Kontrolle der Auswahl und des 
Einsatzes der leitenden und Leh
rerkader zu verstärken, die Ver
antwortung der Parteiorganisa
tionen und der pädagogischen

UdSSR
Kollektive für den Zustand des 
Unterrichts iri den gesellschaft
lichen Disziplinen, die idcolo- 
älsch-erzleherlsche Arbeit unter 
en Studenten, die Formierung 

bei ihnen kommunistischer Über
zeugungen, hoher sittlicher und 
moralischer Eigenschaften, für 
die Ausbildung allseitig entwlk- 
keltcr Fachleute, die im Geiste 
des Marxismus-Leninismus, des 
sowjetischen Patriotismus und 
des kommunistischen Verhaltens 
zur Arbeit erzogen sind, zu er
höhen.

Die Sowjet- und Wirtschafts
organe. heißt es Im Beschluß, 
haben Maßnahmen zu ergreifen 
zur weiteren Bessergestaltung der 
Planung und Ausbildung von 
Fachleuten, die Mißstände in Ih

rer Verwendung zu beseitigen, 
die Rolle der Fachleute des mit- 
leren Glieds in der Produktion 
zu heben.

Die Minlsterrlite der Unions
republiken wurden beauftragt, 
mit der Teilnahme des Ministe
riums für Hochschulwesen und 
mittlere Spezialausbildung der 
UdSSR die Fragen der Leitung 
der den Unlons- und Republik
ministerien und Ämtern und den 
Republikministerien unterstell
ten mittleren Fächle h r an- 
stalten in einer geringe
ren Anzahl von Ministerien 
und Ämtern zu konzentrieren, 
wobei auch vorgesehen ist, die 
mittleren Fachlehranstalten der 
Kompetenz der örtlichen Verwal
tungsorgane zu entziehen und 
den entsprechenden Republlk- 
und Unions-Republikministerien 
und Ämtern der Unlonsrepubll 
ken zu unterstellen.

Die Ministerräte der Unions
republiken, die Ministerien und 
Ämter der UdSSR wurden er
sucht. in den Jahren 1975—1977 
in Übereinstimmung mit dem 
Ministerium für Hochschulwesen 
und mittlere Spezialausbildung 
eine weitere Spezialisierung der 
mittleren Fachlehranstalten nach 
dem Branchenprinzip zu verwirk
lichen mit Berücksichtigung der 
notwendigen Kooperation In der 
Ausbildung von Fachleuten. Der 
Beschluß sieht die Organisierung 
bei dem Ministerium für Hoch
schulwesen und mittlere Spezial
ausbildung der UdSSR eines Ra
tes für mittlere Fachausbildung 
vor. der für die Erarbeitung wis
senschaftlich begründeter Emp
fehlungen über Fragen der Ent
wicklung der mittleren Spezial
ausbildung im Land verantwort
lich ist.

(Schluß S. 2)
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30 Jahre auf sozialistischem Weg
rlen, alle sozialistischen Brudcr- 
länder sind fest entschlossen, 
auch künftighin alles Notwendi
ge ?u tun, um den Entspannungs
prozeß unumkehrbar zu machen, 
die internationale Sicherheit und 
den Frieden zu gewährleisten. 
Diese erhabenen Ziele sind Im 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
proklamierten Friede n s p r o- 
gramm. in den Programmdoku
menten der BKP und der anderen 
Bruderpartelen fixiert. Auf diese 
Ziele sind buchstäblich alle 

'Außenpolitischen ' Aktionen der 
Mitglieder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft gerichtet.

„Alle wissen, sagte der Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU, 

, L. I. Breshnew während der Fei
erlichkeiten anläßlich des 30. 
Jahrestags des Bestehens voh 
Volkspolen, wieviel In den letzten 
Jahren getan worden ist, um ei
ne Wende In den Internationa
len Bezlehungtn von der durch 
gegenseitige Feindschaft und 
Mißtrauen vergifteten Atmosphä
re des .kalten Krieges’ zu nor
malen, vernünftigen Formen der 
zwischenstaatlichen Verbindun
gen auf der Grundlage des Prin
zips der friedlichen Koexistenz 
herbeizuführen. Dieser Prozeß, 
der ständigen politischen Kampf 
fordert, hat schon zu wesentli
chen. man kann mit Sicherheit 
sagen, Ihrer Bedeutung nach hi
storischen Errungenschaften ge
führt."

Die positiven Fortschritte In 
der Internationalen Arena, sagte 
in seiner Rede N. V. Podgorny. 
schaffen günstigere Bedingungen 
für den Kampf der demokrati
schen fortschrittlichen Kräfte um 
die Verwirklichung der herange
relften sozialen Veränderungen. 

»Es ist gar kein Zufall, daß sich 
gerade unter den Bedingungen 
der Entspannung, unter den Be
dingungen der Normalisierung 
der politischen Lage In Europa, 
unter Einwirkung einer Reihe 
von Inneren Faktoren der Zu
sammenbruch der profaschisti
schen Diktatur in Portugal voll
zog. die gegen das Volk gerichtete 
Militärjunta In Griechenland ein 
moralisches und politisches Flas- . 
ko erlitt.

Bestimmte imperlallstls ehe 
Kreise, vor allem der sogenann
te Krlegslndustrle-Komplex. wir
ken der internationalen Entspan
nung entgegen, Inwieweit sie Ih
re ökonomischen und politischen 
Interessen berührt. Mit beliebi
gen Mitteln wollen sie Ihre Im
mer schwächer werdenden Posi
tionen bewahren, das Streben 
der Völker nach Freiheit unter
drücken und reaktionäre Dikta
torregimes. wie es In Chile ge
schah. an die Macht bringen.

Nach Ihrem Wesen treten In 
vollem Einklang mit den imperia- 

' llstlschen Kreisen auch Jene po
litischen Funktionäre auf. die. 
sich mit pseudorevolutionärer 
Phraseologie tarnend. In Worten 
als Anhänger des Friedens, als

(Schluß. Anfang S. 1)

Die bulgarischen-und sowjeti
schen Kommunisten, sagte N. V- 
Podgorny. waren • immer 
treueste Freunde. Wir. sind mit 
Recht auf die Solidarität unserer 
Parteien stolz, auf Ihre ersprieß
liche Zusammenarbeit und die 
monolithe Einheit der KPdSU 
und der BKP. In diesen denkwür
digen Tagen richten .wir wieder 
brüderliche Grüße an die Bulga
rische Kommunistische Partei, 
an das Zentralkomttèe der BKP. 
an sein Politbüro, an den namhaf 
tea Funktionär der lnternatlo\i- 
lcn kommunistischen Bewegung 
und treuen Freund der Sowjet
union. an den Ersten Sekretär 
des ZK der BKP, Vorsitzenden 
d?s Staâtsrats der VRB. Genos
sen Todor Shiwkow.

Im denkwürdigen September 
1944 begann eine neue Seite der 
bulgarisch-sowjetischen Freund
schaft Die Jahrhundertealte 
Freundschaft und Brüderlichkeit 
unserer Völker wurden durch die 
Ideologie des Marxismus-Leninis
mus. durch die Politik des sozia
listischen Internationalismus zu
verlässig gefestigt. Die allseiti
ge enge Zusammenarbeit der So
wjetunion mit Volksbulgarlen ist 
auf das gemeinsame Ziel gerich
tet — auf die Schaffung der ge
rechtesten Gesellschaft auf der 
Erde. Wir werden auch künftig
hin alles Notwendige, sagte N. V. 
Podgorny, für die Festigung der 
Freundschafts- und Bruderbande 
zwischen der KPdSU und BKP. 
für die weitere Entwicklung der 
allseitigen Zusammenarbeit und 
Annäherung unserer Parteien, 
Staaten und Völker tun.

In der vergangenen Zeltperlo
de, fuhr N. V. Podgorny fort, 
entstand und erstarkte der poli
tische Bund der Bruderländer, 
die zur Organisation des War
schauer Vertrags gehören. Er
folgreich entwickelt sich die 
volkswirtschaftliche Integration, 
wovon besonders die Ergebnisse 
der Jüngsten, in Sofia abgehalte- 
nen- Tagung des Rates für Ge
genseitige Wirtschaftshilfe zeu
gen.

N. V. Podgorny betonte das 
hohe Ansehen der Volksrepublik 
Bulgarien In der Internationalen 
Arena und sagte, daß. sie mit Ih
rer aktiven konsequent Internatio
nalistischen Außenpolitik einen 
gewichtigen Beitrag zu den kol
lektiven Bemühungen der soziali
stischen Länder leistet, die auf 
die Behauptung der Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz, auf 
die Vertiefung der internationa
len Entspannung gerichtet sind. 
Die bedeutungsvollen Fortschrit
te in der Gewährleistung der Si
cherheit und des Friedens in 
Europa, die verwirklichten kon
kreten Maßnahmen für die Rege
lung dringender internationaler 
Probleme auf den anderen Konti
nenten — darin Hegt ein großes 
Verdienst von Volkszbulgarien. als Anhänger des irieaens. als 

Die Sowjetunion. Volksbulga- Verfechter der Interessen des

(Schluß. Anfang S. 1)

Im ZK der KPdSU und im Ministerrat der UdSSR
Bem Ministerium für Hoch- 

sehui.vesen und mittlere Spezlal- 
..jsolldung der UdSSR wird eine 
Siaatslnspektlon gegründet für 
die Inspizierung der mittleren 
Fachlehranstalten. unabhängig 
von ihrer amtlichen Unterstel
lung. Die Ministerräte der Uni
onsrepubliken. mit Teilnahme des 
Ministeriums für Hochschulwesen 
und mittlere Spezialausbildung 
der UdSSR wurden beauftragt, 
auch die Frage der Gründung von 
Republik-Inspektionen für die 
mittleren Fachlehranstalten bei 
den Ministerien für Hochschul
wesen und mittlere Spezialaus
bildung (Ministerien für Volks
bildung) der Unionsrepubliken 
zu erörtern.

Zwecks einer umfassenderen 
Verwendung der Fachleute mit 
mittlerer Fachbildung In der 
Volkswirtschaft wurden die Mi
nisterräte der Unionsrepubliken. 
Ministerien und Ämter der 
UdSSR ersucht, in Vereinbarung 
mit dem Ministerium für Hoch
schulwesen und mittlere Spezial
ausbildung der UdSSR, dem 
Staatskomltce des Ministerrates 
der UdSSR für Fragen der Ar
beit und des Arbeitslohns, dem 
Staatskomltce des Ministerrats 
der UdSSR für Berufsausbildung 
und dem Zentralrat der Gewerk
schaften der Sowjetunion, die 
Funktionen der Fachleute mit 
mittlerer Fachbildung In den ent
sprechenden Zweigen zu bestim
men und ein Verzeichnis der Be
rufe und Ämter zu bestätigen, 
die mittlere Fachbildung bean
spruchen.

Die Ministerräte der Unions
republiken und das Ministerium

UNSER Dorf Peterfeld Ist 
nicht besonders groß und 

unterscheidet sich kaum von 
den übrigen Dörfern des
Gebiets Nordkasachstan. Ins
gesamt zählt es etwa 600 Hö
fe. Von Interesse Ist seine Ent
stehungsgeschichte. 1908 übersie
delten hierher 20 Familien, die 
sich bei dem Gutsbesitzer Petrow 
für eine große Geldsumme 
Grundstücke kauften. Von diesem 
Tag an beginnt die Geschichte 
des Dorfes. In dieser Zelt hat 
Peterfeld einen großen und 
schwierigen Entwicklungsweg 
Äirückgelegt. Zuerst eine einzige 

Volke? auftretend, in der Tat den 
Befreiungsbewegungen Schaden 
zufügen. die realen positiven 
Wandlungen in der internationa
len Arena zu hemmen und rück
gängig zu machen suchen, die 
Spannungsherde ÄChüren, wo sie 
eben entstchu.

Doch welche Kräfte der Festi
gung des Friedens und der Inter
nationalen Zusammenarbeit auch 
Immer hindern, Ihre Handlungen 
stehen In schreiendem Wider
spruch jtu— den L^benslnteressen 
der VÖlksmassen Und sind des
halb letzten Endes zu Mißerfolg 
verurteilt.

Der Entspannungsprozeß, führ
te ’N. V. Podgohny weiter aus, 
muß nach unserer Überzeugtheit 
alle wichtigsten Sphären der 
Weltpolitik un& dér Weltökono
mik umfassen. Er muß auch den 
Mllltärbetelch streifen. Der Frie
den kann nicht auf einer Pulver
kammer aufgebaut werden, die 
Jetzt mit Raketen-Waffcn vollge- 
pfroptt Ist. Der Entspannungspro
zeß muß zur Reduzierung und 
zum Abbau der Streitkräfte und 
Ausrüstungen führen, zuallererst 
der Kernwaffen. Wir sind fest 
überzeugt davon, daß die Schrit
te. die In dieser Richtung getan 
wurden. miteingeschlossen die 
Bemühungen um die Einschrän
kung der Offensivwaffen, weiter
geführt werden müssen.

Unbedingte Bedingung für die 
wettere Internationale Entspan
nung muß die vollständige Rege
lung aktueller internationaler 
Konfliktsituationen sein. Das be
zieht sich beispielsweise auf 
Vietnam, wo das Saigoner Regi
me bei faktischer Unterstützung 
der imperialistischen Mächte die 
Erfüllung der Pariser Abkommen 
sabotiert, der Herstellung eines 
dauerhaften Friedens In diesem 
Raum hindert.

Unter den herangerelften prak
tischen Maßnahmen, die die In
ternationale Atmosphäre wesent
lich sanieren könnten, ist eine 
vorrangige die weitere Milde
rung der Spannung auf solchen 
Abschnitten, wo sich die Kräfte 
des NATO-BIocks und der Bänder 
des Warschauer Vertrags unmit
telbar berühren.

In dieser Hinsicht mißt die So
wjetunion den Wiener Verhand
lungen über die Reduzierung der 
Streitkräfte und der Ausrüstun- 
5en In Zentraleuropa große Be- 
eutung bei. Zugleich tritt die 

Sowjetunion für die Verwand
lung des Mitteimerraums In ei
lte von den Kernwaffen- freie Zo
ne, In eine Friedenszone. Dazu 
würde auch das Zurückziehen 
von Schiffen mit Kernwaffen an 
Bord aus dem Mittelmeerraum 
beitragen. Die Sowjetunion Ist 
bereit. solch einen wichtigen 
Schritt zu verwirklichen, selbst
verständlich aufgrund der Gegen
seitigkeit. Wir nehmen an, daß 
die Verwirklichung der erwähn
ten Maßnahmen die weitere Nor
malisierung der Lage in Europa 
und ln der ganzen Welt in vielem 
erleichtern würde.

für Hochschulwesen und mittle
re Spezialausbildung der UdSSR 
wurden beauftragt, an den Inge
nieur-pädagogischen Fakultäten 
der Hochschulen Ingenleure-Päd- 
agogen für mittlere Fachlehran
stalten auszubllden; das Netz der 
Fakultäten für Fortbildung der 
Lehrer der mittleren Fachlehran
stalten an den Hochschulen zu 
erweitern.

Es wurde als zweckmäßig 
anerkannt. Lehrer der mittleren 
Fachlehranstalten auf bis drei
monatige Praktiken In führende 
Betriebe und Organisationén des 
entsprechenden Zweigs zu sen
den. Es sind Bedingungen der 
materiellen Versorgung der Leh
rer der mittleren Fachlehranstal
ten vorgesehen, die mit Aroeits- 
unterbrechung auf Fakultäten 
für Fortbildung an Hochschulen 
wie auch auf Praktiken in Be
trieben und Organisationen ge
sandt werden. Es wird eine sy
stematische. nicht seltener als 
einmal in fünf Jahren. Attestie
rung der Lehrer und des leiten
den Personals der mittleren 
Fachlehranstalten eingeführt.

Die Ministerräte der Unions
republiken. die Ministerien und 
Ämter der UdSSR wurden er
sucht. die weitere Entwicklung 
und Festigung der Lehr- und 
Produktionsbasis der mittleren 
Fachlehranstalten, die Errichtung 
neuer und die Erweiterung der 
funktionierenden Lehrgebäude. 
Werkhallen, Studentenheime und 
Speisehallen zu sichern.

Das Staatliche Komitee des 
Ministerrats für Verlagswesen, 
Polygraphie und Buchhandel zu
sammen mit dem Ministerium 
für Hochschulwesen und mittlere 
Spezialausbildung wurden beäuf-

tragt, Maßnahmen zu treffen, um 
stabile Lehrbücher und Hilfsmit
tel hoher Qualität für die Schü
ler und methodische Handbücher 
für die Lehrer zu schaffen: die 
Wissenschaftler der Akademie 
der Wissenschaften der UdSSR, 
der Akademie der pädagogischen 
Wissenschaften der UdSSR, die 
führenden Lehrer der Hoch- und 
mittleren Fachschulen sowie die 
Fachleute der Volkswirtschaft 
müssen weitgehend herangezogen 
werden, um diese Lehrbücher 

■ und Hilfsmittel zu schaffen; es 
sollen periodische Wettbewerbe 
veranstaltet werden, um die be
sten Lehrbücher für mittlere 
Fachlehranstalten herzustellen.

Der Zentralrat der Sowjetge
werkschaften und das ZK des 
Komsomol slrid berufen, die wei
tere Vervollkommnung des In
halts, der Formen und Arbeits
methoden der Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisationen in der 
kommunistischen Erziehung der 
Schüler der mittleren Fachlehr
anstalten zu gewährleisten, bei 
den künftigen Spezialisten die 
Fertigkeiten der selbständigen 
organisatorischen und gesell- 
scnaftllch-polltlschcn Arbeit aktl- 
.ver zu entwickeln, sie zur Teil
nahme an der gesellschaftlich 
nützlichen Arbeit hcranmehen. 
eine weitgehende Entwicklung 
der kulturellen Massen- und 
Sportarbclt gewährleisten, mehr 
Fürsorge für die Verbesserung 
der Wohnverhältnisse und sonsti
gen Lebensbedingungen, des 
Gaststättewesens und der ärztli
chen Betreuung der Schüler und 
Mitarbeiter der Lehranstalten 
bekunden.

Das Ministerium für Kultur

Für die Kultur im Dorf
Straße und kleine Häuser, all
mählich wurde es ausgebaut, die 
Zahl der Einwohner wuchs ra
pid. Gleichzeitig änderte sich 
auch das Antlltt des Dorfes. Heu
te Ist cs ein modernes Dorf mit 
geraden Straßen, großen schönen 
Häusern und prächtigen Grünan
lagen.

Das heißt Jedoch nicht, daß wir 
uns damit zufriedengegeben ha
ben. Die Dorfeinwohner bemühen 
sich, Ihr Heimatdorf noch schöner

zu machen. Jeder Hauswirt sorgt 
für Ordnung auf und vor seinem 
Hof. Eine vielseitige Tätigkeit 
zur Erhöhung der Kultur des 
Dorfes leisten die Jugendlichen. 
Die Komsomolorganisation hat 
konkrete Maßnahmen erarbeitet, 
die auf eine regelmäßige Reini
gung der Straßen, das Bäume- 
pflanzen abgezielt sind. Niemand 
geht gleichgültig vorbei, wenn er 
auf der Straße Papierfetzen. 
Holzstücke oder sonst was sieht.

Tndem N. V. Podgorny auf die 
Lage auf Zypern einging, sagte 
er. daß die hier Im Ergebnis des 
Putsches gegen die gesetzliche 
Regierung Zypern, 1m Ergebnis 
der ausländischen militärischen 
Intervention entstandene Situati
on kompliziert und gespannt 
bleibt. Der Grund dafür Ist die 
fortwährende Einmischung ge
wisser NATO-Krelse. d'e für die 
heutige Krise unmittelbar ver
antwortlich sind, In die Inneren 
Angelegenheiten Zyperns. Es Ist 
an der Zelt, daß das Zypern-Pro
blem von einem repräsentativen 
Forum der Staaten in’ Rahmen 
der Organisation der Vereinten 
Nationen erörtert wird.

Gerade auf einer autoritativen 
Internationalen Konferenz könn
te man gemeinsam, mit Beteili
gung der Vertreter aus der Repu
blik Zypern Beschlüsse ausarbei
ten, die In der Tat die Existenz 
des selbständigen Zypern-Staates 
sichern, den Interessen der zypri
schen Griechen und zyprischen 
Türken entsprechen würden.

Die Sowjetunion zusammen mit 
den anderen sozialistischen Län
dern setzte sich und setzt sich 
entschlossen und konsequent für 
die Verteidigung der Unabhän
gigkeit, der Souveränität und der 
territorialen Integrität der Repu
blik Zypern ein. Es Ist notwen
dig. den Intrigen der Reaktion, 
der Einmischung von außen her 
in die Inneren Angelegenheiten 
Zyperns, das ein gleichberechtig
tes Mitglied der UNO Ist, ein 
Ende zu setzen. Dem zyprischen 
Volk — sowohl den zyprischen 
Griechen als auch den zyprischen 
Türken — soll das verbriefte 
Recht gesichert werden, über ih
re Probleme unter den Verhält
nissen des Friedens und der Ruhe 
selbst zu entscheiden. Das for
dern die Interessen des zypri
schen Volkes, die Interessen der 
Festigung des Friedens und der 
Sicherheit liD>östlichen Mittel
meerraum.

Die Ereignisse auf Zypern, be- 
tonte N. V. Podgorny. können die 
Frage der Regelung Im Nahen 
Osten nicht verdrängen. Mehr 
noch, sie haben von nei/em die 
dringende Notwendigkeit hervor
gehoben, die Nahostkrise unver
züglich zu lösen. Die Tatsache be
steht darin, daß die Schlüsselpro
bleme In diesem kriegsgefährde
ten Raum noch ungelöst bleiben. 
Bis heute dauert die Okkupation 
der arabischen Ländereien durch 
die Israelischen Truppen. Man Ist 
noch nicht zur Vereinbarung ge
kommen über die Sicherung der 
gesetzlichen Nationalrechte des 
arabischen Volkes von Palästina, 
einschließlich seines souveränen 
Rechts auf die Feststellung des 
eigenen Staatswesens in dieser 
oder jener Form. Es fehlt das 
Übereinkommen über die Garan
tien der Sicherheit der Nahost
staaten. sowohl der arabischen 
als auch Israels.

Die Genfer Konferenz Ist be
rufen. In erster Linie gerade 
diese Probleme zu erörtern und 

der UdSSR, das Staatliche Ko
mitee des Ministerrats der UdSSR 
für Filmwesen, das Staatliche Ko
mitee des MinlJlerrats der 
UdSSR für Fernsehen und Rund
funk, der Schriftstellerverband 
der UdSSR, der Komponisten
verband der UdSSR und der 
Künstlerverband der UdSSR ge
meinsam mit dem Ministerium 
für Hochschulwesen und mittlere 
Spezialausbildung der UdSSR 
müssen die Beziehungen der 
schöpferischen Einrichtungen 
mit den Techniken und Fach
schulen festigen, die schöpferi
schen Mitarbeiter zur Teilnahme 
an der patriotischen. Internatio
nalen. sittlichen und ästhetischen 
Erziehung der Schüler der mitt
leren Fachlehranstalten aktiver 
heranziehen, die Laienkunst und 
das technische Schaffender Schü
ler breiter entfalten.

Das Ministerium für Hoch
schulwesen und mittlere Spezial
ausbildung der UdSSR, die Mi
nisterien und Ämter haben die 
notwendigen Maßnahmen für die 
weitere Hebung der Qualität der 
Ausbildung der Spezialisten Im 
Abend- und Fernunterricht zu 
treffen. •

Es Ist vorgesehen. denSchü- 
lem-Stlpendlaten der mittleren 
Fachlehranstalten in der Periode 
des Produktionspraktikums. wenn 
sie als Arbeiter tätig sind, ein 
Stipendium auszuzahlen, unab
hängig davon, welchen Lohn sie 
In der Produktion erhalten.

Den pädagogischen Räten der 
mittleren Fachlehranstalten wird 
das Recht verliehen, den Absol
venten (bis zu 10 Prozent der 
Abgänger der Abteilungen mit 
Tagesunterricht), die In allen Ftt-

Falls jemand erfaßt wird, der ei
ne Zigarettenschachtel oder Pa
pierfetzen auf die Straße wirft, 
wird er sofort gerügt.

In absehbarer Zelt sollen bei 
uns alle Straßen asphaltiert wer
den. Aber vorläufig können wir 
nicht damit beginnen, well erst 
Gas- und Wasserleitung gelegt 
werden müssen. Mit den Fragen 
der Kultur des Dorfes beschäftigt 
steh bei uns die Kommission für 
Wohlclnrlchtung, deren Vorslt-

zu lösen. Die Sowjetunion, die 
Volksrepublik Bulgarien, andere 
sozialistische Bruderländer un
terstützen stets den Kampf der 
arabischen Völker gegen die Im
perialistische Aggression und 
das Diktat, setzen sich entschlos
sen für einen festen und gerech
ten Frieden Im Nahen Osten ein.

Überall, sei es In Europa, 
Asien, Afrika oder Lateinameri
ka. betonte N. V. Podgorny, 
führen die Länder der sozialisti
schen Gemeinschaft bei der Lö
sung aller aktuellen Internationa
len Probleme einen unermüdli
chen Kampf zur Verteidigung der 
Sache des Friedens, der Freiheit 
und des sozialen Fortschritts der 
Völker. An der ganzen Front des 
globalen Widerstreits zweier 
Welten, zweier Gesellschaftssy
steme ist der Sozialismus 1m 
historischen Vormarsch begriffen. 
Das Tempö seines Vormarsches 
ist ungestüm.

Erinnern wir uns, Genosesn, an 
die Zelt, da man den 30. Jahres
tag der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution beging, sagte 
N. V. Podgorny. Das war kurz 
nach unserem Sieg über den 
deutschen Faschismus. Das waren 
schwere Jahre der Wiederherstel
lung der vom Krieg zerstörten 
Volkswirtschaft der UdSSR, Jah
re des Höhepunkts des „kalten 
Krieges". Jahre, als die Länder 
der Volksdemokratie ihre ersten 
Schritte machten, als sich das so
zialistische System erst zu bilden 

, begann.
Nun sind beinahe drei Jahr

zehnte vergangen. Grundsätzlich 
hat sich In dieser Zelt das Aus
sehen der Welt verändert. Und 
das wichtigste Ergebnis Ist das 
Werden und das Wachsen eines 
ganzen Gestirns der Bruderlän
der, der mächtigen sozialisti
schen Gemeinschaft. Daher bege
hen wir auch den 30. Jahrestag 
Volksbulgariens, die Jubiläen an
derer Bruderländer wie unsere 
gemeinsamen Feste. Sie münden 
In eine markante Demonstration 
des Triumphs unserer Sache aus. 
kennzeichnen wichtige Abschnit
te auf dem Weg zu unserem 
sehnlichen Ziel — zum Kommu
nismus.

Zum Schluß' wünschte N. V. 
Podgorny in seiner Rede den bul
garischen Freunden neue große 
Erfolge Im Aufbau der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft.

Die Rede N. V. Podgornys 
wurde mit großer Aufmerksam
keit entgegengenommen und wie
derholt durch Beifall unterbro
chen.

Unter stürmischem Beifall 
überreichte • N. V. Podgorny 
T. Shiwkow das Grußschreiben 
des ZK der KPdSU, des Präsi
diums des Obersten Sowjets Oer 
UdSSR und des Ministerrats der 
UdSSR an das Zentralkomitee 
der BKP, den Staatsrat der VR 
Bulgarien und den Ministerrat 
der VR Bulgarien. Die Festsit
zung endete mit der Intonlerung 
der Hymne „Internationale.'' 

ehern ausgezeichnete und gute 
Noten haben und die Ihre Di
plomprojekte oder die Staatsprü
fung mit denselben Noten vertei
digt bzw. abgelegt haben, die 
Hochschule In der entsprechen
den Fachrichtung unmittelbar 
nach der Absolvierung der mitt
leren Fachlehranstalten In der 
festgesetzten Ordnung zu bezie
hen. wobei man Ihren Unterricht 
in der Regel In besonderen Grup
pen und mit verkürzter Studien
zeit organisiert (Jedoch nicht 
mehr als um eli) Jahr).

Das wissenschaftliche For
schungsinstitut für Probleme der 
Hochschule beim Ministerium 
für Hochschulwesen und mittle
re Spezialausbildung der UdSSR 
und die Akademie der pädagogi
schen Wissenschaften der UdSSR 
wurden beauftragt, die Probleme 
der mittleren Fachausbildung zu 
erarbeiten.

Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR sind der 
Ansicht, daß die weitere Vervoll
kommnung des Systems der mitt
leren Fachausbildung, die Ver
besserung der Qualität der Aus
bildung der Spezialisten eine 
wichtige politische und sozialöko
nomische Aufgabe darstellen, 
und sprechen die Zuversicht aus. 
daß die Partei-, Sowjet-, 
schafts-, Gewerschafts- 
Komsomolorganlsatlonen. 
Ministerien und 

Wlrt- 
und

i ii i o t „ «• —Äm
ter. die Kollektive der Lehran
stalten die erfolgreiche Erfüllung 
der Aufgaben gewährleisten wer
den. die aus den Beschlüssen des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
auf dem Gebiet der Entwicklung 
der mittleren Fachausbildung 
erstellen.

zende der Cbefagronom des Kol
chos Jakob Deder Ist.

Von Tag zu Tag verbessert sich 
das Leben Im Dorf. Neue Gebäu
de werden errichtet. Unlängst 
wurde der Bau einer dreistöcki
gen Schule abgeschlossen und ein 
neues zweistöckiges Verwaltungs
gebäude eröffnet. Neulich hat 
man mit dem Bau eines großen 
Kindergartens begonnen., „Das 
Heimatdorf In ein wahres Kultur 
Zentrum zu verwandeln" — so 
lautet die Devise aller Dorfein
wohner.

Valentina RIGA, 
Vorsitzende des Dorfsowjets 

Gebiet Nordkasnchstan

Zum neuen Parteilehrjahr

Um höhere 
Effektivität

Es naht der Tag, an dem Tau- 
sende und aher Tausende Werk
tätige unseres Landes das Stu
dium Im System der politischen 
und ökonomischen Schulung wie
deraufnehmen und fortsetzen 
werden. Wie uns Sablrshan Abll- 
mashlnow, Konsultant des Hauses 
für Poiltschulung in der Stadt 
Petropawlowsk, Gebiet Nordka
sachstan. mlttellte. wurden die 
Ergebnisse des vergangenen 
Lehrjahres eingehend analysiert 
und auf den Büros der Rayon- 
partelkomltees Moskowskl, So
kolowski. Tlmlrjasewo und W<»- 
wyschenka sowie auf den Plenen 
des Kulbyschew-Bezlrkspartelko- 
mltees und des Petropawlowsker 
Stadtpartelkomltees erörtert.

Das verflossene Lehrjahr war 
dem tiefschürfenden Studium der 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
erarbeiteten aktuellen theoreti
schen und politischen Probleme, 
der ökonomischen Politik der 
Partei. der Leninschen Nationali
tätenpolitik, aktuellen Problemen 
der internationalen und patrioti
schen Erziehung gewidmet.

Die umfassende Entfaltung der 
ökonomischen Schulung kenn
zeichnet den Inhalt der Propa
ganda. förderte das, weitere 
Wachstum des politischen Be
wußtseins und die Aktivität ' der 
Werktätigen.

Große und verantwortungsvol
le Aufgaben haben die Parteior
ganisationen des Gebiets Im kom
menden Lehrjahr zu lösen. Einen 
großen Platz wird In diesem 
Lehrjahr bei den Kommunisten 
und allen Werktätigen das gründ
liche Studium der Internationalen 
Beziehungen und der außenpoli
tischen Tätigkeit der KPdSU In 
Reallsferung des vom XXIV. 
Parteitag proklamierten Frie
densprogramms. der Ergebnisse 
der freundschaftUchen Treffen 
der Führer der kommunistischen 
und Arbeiterparteien und andere 
einnehmen.

Im vergangenen Lehrjahr ha
ben die Parteiorganisationen des 
Gebiets sich nicht wenig um die 
weitgehende Entfaltung der öko
nomischen Schulung der Werktä
tigen bemüht. Etwa die Hälfte 
aUer Hörer studiert Im System 
der Parteischulung die ökono
mische Theorie und Politik der 
Partei. Die Arbeiter Im Bereich 
der materiellen Produktion mei
stern beharrlich ökonomisches 
Wissen in den Schulen der kom
munistischen' Arbeit. Zirkeln der 
Komsomol- und Politschulung 
und anderen Formen der Massen
propaganda.

Das ökonomische Wissen 
wird zu einem wirksamen Faktor 
In der Steigerung der Effektivi
tät der Produktion und In der 
Vervollkommnung der Leitung, 
In der Verbesserung der Wirt
schaftsführung und in der Ent

Ehrwürdiger Landmann
Die kleine Siedlung Tokberlc 

verbirgt sich in einem Tal iyi 
der Grenze des Berglands und 
gehört zum Sowchos „Nowodo- 
llnski". Rayon Jermentau. Tok
berlc bedeutet Überfluß, und das 
wohl mit Recht. Es gibt hier 
prächtiges Weldegras, in den 
Hainen allerlei Beeren und Pli-

Alexander Reich, seine Frau 
Marie und Ihre sieben Kinder 
sind hier schön viele Jahre zu 
Hause. Das 38jährige Familien
haupt Ist schon 20 Jahre Schaf 
hlrt. er weidet und pflegt 600 bis 
700 Mutterschafe. Sommers wie 
winters sind ihm Frau Marie und 
die ältesten Kinder tüchtig be
hilflich.

Reich Ist Kommunist, hält es 
für selbstverständlich, seine 
Pflichten nur musterhaft zu er

wicklung des sozialistischen 
Wettbewerbs, In der Vorberel-

*tung und Erziehung bewußter 
qualifizierter Arbeiter. Jedoch 
traten in der Organisation und 1m 
Inhalt der ökonomischen Schu
lung auch wesentliche Mängel zu
tage. Es kam vor. daß Fragen 
der ökonomischen Theorie und 
Politik der Partei von der kon
kreten Praxis losgelöst studieJt 
wurden. Auf das Niveau des Un
terrichts wirkte sich auch der 
Umstand aus, daß ein wesentli
cher Teil der Propagandisten 
nicht die nötige Vorbereitung 
bekommen und nicht die nötigen 
Erfahrungen hatte. Unter diesen 
Verhältnissen handeln Jene Par 
telorganlsationen richtig, die die 
weitere Entwicklung der ökono
mischen Schulung vor allem mit 
der Verbesserung des Inhalts, mit 
der Hebung der Qualität und 
der Effektivität des Unterrichts 
verbinden.

Große Aufmerksamkeit wird 
Im bevorstehenden Lehrjahr dem 
Studium der aktuellen Fragen 
der sozialpolitischen Entwick
lung der sowjetischen Gesell
schaft, der Leninschen Nationali
tätenpolitik der KPdSU ge
schenkt werden. Im Hinblick auf 
die neuen Aufgaben und Forde
rungen werden die Struktur und 
die Formen der Politschulung 
vervollkommnet. Den theoreti
schen und praktischen Problemen 
der Kadererziehung wird eben
falls Aufmerksamkeit geschenkt.

Ständige Aufmerksamkeit wird 
den Fragen der ideologischen 
Erziehung der Heranwachsenden 
Generation geschenkt. Das Wich
tigste in der Organisation der 
Schulung der Komsomolzen und 
JugendUchen ist deren Erzie
hung im Geiste einer tiefen Ideo
logischen Überzeugtheit, der 
kommunistischen Moral, die He
bung ihres politischen Niveaus.

Zur Sicherung der Effektivität 
des Studiums wird die Versor
gung der Hörer mit Lehrbü
chern. die Ausstattung des Un
terrichts mit technischen Lehr- 
und Anschauungsmitteln verbes
sert. Eine bedeutende Hilfe wer
den den Propagandisten und Hö
rem die Zentralpresse durch ihre 
Publikationen, sowie die Sen
dungen Im Zentralfemsehen er
weisen.

Die gesamte politische, orga
nisatorische und Ideologisch er
zieherische Arbeit ist Jetzt auf die 
Verwirklichung der Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der 
KPdSU gerichtet. Die Steigerung 
der Wirksamkeit der marxistisch- 
leninistischen Schulung ist die 
erstrangige Sorge der Parteior
ganisationen des Gebiets im be
vorstehenden Lehrjahr.

R. KRAUSE

füllen. und er tut auch immer 
sein Bestes. Jedes Jahr Ist er 
Schrittmacher unter allen Schaf
hirten des Sowchos. Und das bei 
der Schafherde Im „Nowodolln- 
skl" von rund 25 000 Stück. 
Alexander bekommt 110 bis 120 
Lämmer vor, Je 100 Mutterscha
fen, erhält sie alle gesund. Mit 
dem Wollertrag pro Schaf Ist er 
ebenfalls unter den Erfolgreich
sten.

Der ehrwürdige Landmann Ist 
Träger des Ordens des Roten Ar
beitsbanners und mit mehreren 
anderen Auszeichnungen bedacht

UNSER BILD: Schafhirt Alex 
ander Reich
. Text und Foto: A. Kaade

Gebiet Zelinograd
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OfWler-

Junge 
Landwirte

Am Rand eines malerischen 
Birkenwäldchens erheben sich ein 
paar Waggons. Das ist der Fefd- 
standort der Schülerproduktions
brigade aus der Mittelschule Ar- 
kaly, Gebiet Koktschctaw. Bei den 
Kindern ist alles so wie in einer 
beliebigen Brigade der Erwachse
nen: im Frühling säen sie Welzen, 
legen Kartoffeln, und Im Herbst 
ernten sie alles selbst ab.

Diese Brigade funktioniert seit 
15 Jahren. Und mehr als 10 leitet 
diese ..Kinderrepublik" der erfah
rene Pädagoge, ein großer En
thusiast Iwan Jakowlewitsch Rud- 
nlzki Für seine Arbeit wurde 
er mit dem Orden „Ehrenzeichen* 
bedacht, und das Zentralkomitee 
des Komsomol schenkte der Bri
gade einen neuen Bus.

Der Arbeitstag Ist zu Ende. Die 
Atädchen (v. I. n. r.) Mascha 
Paramonowa, LJuda Kurjatschewa. 
Ira Gempel, Nadja SholudJ, Lju'ea 
Gorewa und Nina Stepanowa kom- 
nen vom Kartoffelfeld. Auf sie 
wartet ein geheiztes Badehaus. 
Und am Abend haben sie auch 
keine Zeit für Langweile. 'Sie 
veranstalten Wettbewerbe, Er
holungsabende und kollektive Kino
besuche.

In der Brigade gründete man 
eine Viehzüchterguppe. Seit Be
ginn des Sommers betreuten sie 120 
Kälber. Auf unserem Bild seht 
Ihr die Gruppenleiterin Amalie 
Wagner (v. I.) und Lena Sertschidi 
mit ihren Zöglingen. Jetzt haben 
sie die gesunden Kälber dem Sow
chos „Arykbalykski" übergeben.

Text und Fotos: E. Warkentin

gg* Le0
rächitin

Das Starenhäuschen war 
hoch über dem Giebeifsnste: 
angebracht, so daß es auch 
die geschickteste Katze nicht 
erreichen konnte. Das gefiel 
einem jungen Sperlingspaar.

„Hier bauen wir unser 
Nest“, sagte der Sperling, 
und seine Frau war einver
standen.

Vom frühen Morgen 
schleppten sie Halme, Werg 
undFedern herbei.

„Ihr müht euch vergebens 
ab“, sagte die alte Sper
lingsmutter. „Wenn die Sta
re kommen, werden sie euch 
verjagen.“

Das unerfahrene Paar be
achtete die Mahnungen nicht. 
Kaum war das warme, wei
che Nest fertig, da setzte 
sich das Sperlingsweibchen 
darauf, um ihr erstes Ei zu 
legen.

Plötzlich kam ein Star 
geflogen. Sachkundig be
schaute er das Häuschen 
und fand den Bau gut. Mit 
seinem starken Schnabel 
klopfte er auf das Dach und 
rief: „Heda, macht, daß ihr 
rauskommt! Hier werde ich 
wohnen!“

Der Sperling plusterte sich 
vor dem Eingang auf. „Wir 
waren zuerst da“, sagte er. 
„Such dir eine andere Woh
nung!“

Der Star wollte aber 
nichts davon wissen. Er ver
jagte die Sperlinge und 
säuberte das Häuschen. Als 
er damit fertig war, stimmte 
er ein Lied an. Gleich kam die 
Starenfrau geflogen. Er 
führte sie höflich ins Häus
chen. Gemeinsam bauten sie 
ein neues Nest.

Der Sperling fand unter 
dem Dach, neben dem Sta

renhäuschen, einen geschütz
ten Ort. Zusammen mit sei
ner Frau klaubte er die im 
Hof zerstreuten Federn und 
Halme wieder zusammen. 
Das dauerte aber lange, und 
als,das Nest fertig war, legte 
das Spcrlingsweibchen nur 
ein einziges Ei.

Tag und Nacht wechselten 
sich die Eltern beim Brüten 
ab. Endlich piepste es leise. 
Die Eierschale zerbrach, und 
ein winziger, ganz nackter 
Sperling kroch hervor. Er 
war so nilflcs, daß er nicht 
einmal seinen Kopf heben 
konnte. z

Die Eltern brachten ihm 
Mücken und kleine Würmer. 
Sie stopften ihm die Nah
rung in den Schnabel, Der. 
Kleine brauchte nur zu 
schlucken. Die Sperlinge ga
ben ihrem Kind den Namen 
Tschirik.

Mit jedem Tag wurde 
Tschirik größer. Sein Körper 
bedeckte sich mit Flaum, 
sein Schnabel wurde hart, er 
war aber noch auf beiden 
Seiten gelb.

Zu dieser Zeit schlüpften 
im Starenhäuschen fünf 
Stärlein aus den Eiern. Sie 
waren ebenso nackt und 
unbeholfen wie Tschirik, als 
er zur Welt kam. Die Staren
eltern hatten jetzt viel zu 
tun, denn ihre Kinder waren 
unersättlich.

Eines Morgens streckte 
Tschirik seinen Kopf aus 
dem Nest. Er erblickte un
ten im Hof ein Wasserfaß 
und dahinter ein vierfüßiges 
graues Wesen mit grünen 
Augen und einem langen 
Schwanz.

Der Star kam geflogen 

und setzte sich aufs Faß, 
weil er trinken wollte. . Da 
sprang das graue Wesen 
hervor und packte den Star 
mit seinen Krallen, daß die 
Federn nur so flogen. 
Erschrocken verkroch sictj 
Tschirik im Nest. Da kam 
gerade sein Vater und brach
te einen dicken Wurm. Der 
Kleine verschluckte den 
Leckerbissen und fragte: 
„Was war das hinter dem 
Faß?“

„Das war die Katze", sag
te der Sperling. „Sie hat 
schon die Starenmutter ge
fressen, und jetzt auch den 
Star."

Am nächsten Tag klang 
aus dem Starenhäuschen 
klägliches Piepsen. Die El
tern erklärten, daß die klei
nen Stare verhungern müß
ten, weil niemand sie lütte,tè.

„Gebt den Stärlein mein 
Essen“, sagte Tschirik. „Ich 
bin schon groß und werde 
mir selber Würmer suchen.“

Der Sperling wollte nichts 
davon hören. „Sie haben uns 
aus dem Häuschen gejagt", 
rief er. „Und außerdem bist 
du noch zu klein.“

„Die kleinen Stare haben 
uns nichts zuleide getan“, 
sagte Tschirik. „Wenn ihr sie 
flicht füttern wollt, werde ich 
auch nichts mehr essenl“

Da mußten die Ellern nach
geben. Es war sehr Schwer, 
aber sie fütterten ihr Kind 
und noch dazu die kleinen 
Stare. Tschirik ließ die größ
ten Raupen und fettesten

' Fliegen für sie zurück. Er bat, 
den Stärlein einen Gruß zu 
überbringen, aber die Sper
linge sagten, daß die noch 
nichts verstünden.

Endlich durfte Tschirik sei
nen ersten Probeflug machen.

„Du mußt die Flügel sprei
zen und fortwährend flat
tern", belehrte ihn der Vater. 
„Halt die Augen offen und 
schau dicli um. Achte vor al
lem auf die Katze."

Zuerst flog der kleine Sper
ling aufs Dach, dann ließ er 
sich auf den Zaun hinab und

Nach den Sommerferien hat Im
Fotozirkel des Pionierpalastes von
Koktschctaw wieder der Unter
richt begonnen. . Viele - von den 
Zirkelmitgliedern verbrachten den 
Sommer in der Stadt, wo sie vie
le Fotoaufnahmen machten. Mit 
den Fotos werden sie ihre Aus.
Stellung „Koklschetaw ISO Jahre" 
vervollständigen.

Foto: D. Neuwirt

Nun sind 
die schönen 
Ferien 
zu Ende

Wir, Kinder in Asowo, 
Rayon Tawritscheski, haben 
den Sommer schön und fröh
lich verbracht. Wir haben
dem Sowchos beim Jäten ge
holfen und wollen auch bei 
der Kartoffelernte zupacken. 
Auch zu Hause lagen wir 
nicht auf der Bärenhaut.

Meine größte Freude waren 
die Tage, die ich in der Stadt 
Omsk bei meiner Tante zu 
Gast verbracht habe. Ich 
konnte mir alle Sehenswür
digkeiten beschauen. Man 
kann ja alles gar nicht be
schreiben. Da ist der neue 
Zirkus gerade an der Bus
haltestelle. Die vielen Grün
anlagen, überall Blumen. Da 
ist der Fluß Irtysch. Meine 
Tante wohnt ganz nah am 
Ufer.

Aus meinem Elternhaus 
möchte ich auch etwas 
schreiben. Meine Schwester 
Nelly hat das Technikum 
beendigt und arbeitet nun 
selbständig. Irina ist nach 
der 10. Klasse in Omsk in 
ein Werk eingetreten, sie wird 
arbeiten und lernen. Ich bin 
in die 9. Klasse versetzt wor
den mit lauter Vieren und 
Fünfen. Und unser kleinster 
Bruder, Sascha, geht in die 
5. Klasse. So daß wir bald 
alle erwachsen sind und den 
Eltern vergelten können, 
was sie an uns getan haben.

Natascha LORENZ, 
Schülerin der 9. Klasse

Gebiet Omsk 

schließlich stieg er hoch in 
die Luft empor. Die große 
Welt war so schön, daß Tschi
rik fortwährend tschilpte. Er 
verschonte vor Freude sogar 
einen vorbeiflatte r n d e n 
Schmetterling.

Dann aber wurde der klei
ne Sperling hungrig. Zum er
stenmal fing er selber Flie
gen ‘ und Mücken. Sie 
schmeckten so gut wie noch 
nie.

Plötzlich erinnerte sich 
Tschirik der Stärlein. Er fing 
rasch eine dicke Fliege und 
brachte sie zu ihnen ins Nest. 
Als er die hungrigen kleinen 
Vögel erblickte, tat ihm das 
Herz weh. Immer wieder flog 
er hinaus und brachte ihnen 
Essen.

Die Stärlein sagten ’cdes- 
mal „Danke!“ Tschirik aber 
sagte: '„Bitte schön!“ Sie ver
standen einander auch ganz 
gut, obwohl ihre Sprachen 
verschieden waren.

Die jungen Stare wuchsen 
schnell, denn Tschirik und 
seine Eltern fütterten sie 
fleißig. Bald kam der Tag, 
an dem sie ihr Nest verlas
sen durften. Die Sperlinge 
machten sie auch gleich mit 
ihren Verwandten, den ande
ren Staren, bekannt.

„Danke schön!“ sagten die 
jungen Stare und flogen da
von.

Tschirik suchte sie einige 
Tage, konnte sie aber unter 
den vielen Staren nicht mehr 
finden. Auch die Stare such
ten ihren Freund, aber sie 
konnten ihn yon den anderen 
Sperlingen nicht unterschei
den.

Als der Herbst kam, flogen 
die Stare nach dem Süden. 
Tschirik saß hoch auf dem 
Dach und blickte ihnen nach.

„Auf Wiedersehen!“ tschilp
te er, so laut er konnte.

„Auf Wiedersehen!“ klang 
es aus dem Vogelschwarm 
zurück.

Tschirik erkannte die Stim
men und freute sich. Seine 
Freunde hatten ihn nicht ver
gessen.

Nützlich und gesund
Viel Interessantes wissen 

die Pioniere und Schüler des 
Rayons Enbekschi-Kasach. 
Gebiet Alma-Ata, über die 
diesjährigen Sommerferien 
zu erzählen. Es war •’éinoÄ’ 
herrliche Zeit. Einige ver
brachten den Sommer in den 
Pionierlagern, andere halfen 
den Eltern bei der Feldarbeit 
oder vergnügten sich auf 
Spielplätzen.

Im Rayon gab es neun Pio
nierlager. Dabei eines schö
ner als das andere.

Wir machten einen Spa
ziergang durch die Erho
lungsstätte und waren sehr 
beeindruckt. „Seid herzlich 
willkommen!" begrüßt uns 
ein Spruchband über dem ge
schmückten Eingangstor. 
Darunter ein Schild: Pionier
lager „Shurawlik".

Durch das grüne Laub der 
B^ume blinkten die mit Mär
chenbildern buntbemalten 
Schlafhäuschen. Wir zählten 
ihrer 24. In jedem standen

In dem Hause Nummer neun
In dem Hause Nummer neun 
eine Oma lebt allein, 
ganz allein in ihrem Zimmer, 
doch verlassen ist sie nimmer.

Aus der Schule, die ganz nah, 
sind oft Pioniere da, 
helfen Oma, wo es nötig, 
sind geschickt und gerne tätig. 

Rheumakrank sind Oma’s Beine, 
und ihr fällt das Gehen schwer, 
deshalb kaufen ihr die Kleinen, 
was sie braucht, und bringen’s her.

Wenn die Oma Schmerzen plagen, 
rufen sie den Arzt herbei, 
bringen rasch die Arzenei,

die ihr wurde vorgeschlagen. 
Zum Geburtstag oder Feste 
kommen sie mit Blumen an, 
wünschen ihr das Allerbeste 
für die weitere Lebensbahn.

Näherin war Oma Graus, 
schaffte in dem Modehaus, 
nähte Kleider für die Leute, 
was ihr machte große Freude. 

Oftmals sitzen sie im Kreis 
um die Oma, die viel weiß, 
viel erlebt und viel gesehen, 
gern erzählt, was mal geschehen.

Nein, sie fühlt sich nicht allein, 
Oma aus dem Hause neun.

In der Schulförsterei
Die Stadt Shlguljowsk hat Ih

ren Namen von den schönen Shl- 
gullbergen, wo sie gelegen Ist, 
erhalten. Unter den Schülern der 
Stadt gibt es viele Naturfreunde. 
Schon zwei Jahre haben sie Ihre 
Schulförsterel. In den Sommer
ferien verbringen die Jungen 
Förster zwei Monate Im Arbeits
und Erholungslager „Kljenok" 
am Ufer des Slügull-Meeres.

Alle Jungen uiuP Mäd
chen sind da In kleine 
Gruppen e 1 n g e t e 111. Je
de dieser Gruppen hat Ihre eige
ne Beschäftigung. Manche z. B. 
sammeln Reisig. Eicheln oder 
Heilpflanzen, andere bauen Ne

Auf dem vor kurzem im Pionierlager „Ar
tek" stattgefundenen VI. Unionstreffen der 
Pioniere kamen mehr als 3 000 sowjetische 
Kinder und ihre zahlreichen Gäste aus mehr

als 50 Ländern der Welt zusammen. Auf un
serem Bild seht Ihr die Pioniere aus Vietnam, 
die den Sowjetkindern die Geschichte ihrer 
Fahne erzählen.

Foto: TASS

sechs bis sieben weißbedeck
te Bettchen.

Hier gab es noch viele. 
hübsche Gebäude: Küche, 
Speisesaal, Bibliothek mit 
Lesesaal, Arztstelle, kurzum 
alles, was solch ein Sommer
lager für Kinder zur Erho
lung und zum «Zeitvertreib 
benötigt.

Ganz im Grünen befand 
sich der. Sommerklub mit der 
Bühne. Dann gelangten wir 
zum Lieblingsplatz der Kin
der — dem Wasserbecken. Er 
wurde in diesem Jahr von 
den Palen der Lenin-Mittel- 
schule — der Wegebauver- 
waltung Nr. 13 und PMK-8 
— eingerichtet. Die Schüler 
halfen dabei tüchtig mit.

Die Erzieher und Pionier
leiter gaben sich alle Mühe, 
um den Kindern jeden Tag 
etwas Neues zu bieten. Ein
mal war es ein Ausflug in die 
Berge, das andere Mal ein 
Rätselspiel oder eine Fahrt 
in die Hauptstadt Alma-Ata.

ster für die Vögel, pflegen Junge 
Anpflanzungen. Es gibt auch ei
ne Gruppe, die Futter für die 
Tiere Im Winter vorbereitet. Im 
vorigen Jahr haben die Jungen 
Naturfreunde 75 Klio Ahorn- 
und Ulmensamen gesammelt.

Auf der Fläche von 6 Hektar 
wachsen ganz junge Waldan 
pflanzungen — ebenfalls der 
Kinderhände Werk.

Die Jungen Waldfreunde ste
hen auch 1m Briefwechsel mit 
anderen Naturfreunden. Der 
Brief, den die Forstfreunde aus 
der Ukraine bekommen, redet 
für sich selbst:

360 Kinder verbrachten 
diesjahr ihre Sommerferien in 
diesem Lager.

Viele Schüler nützten ihre 
Freizeit im Sommer, um den 
Sowchosen bei der Einheim
sung der Ernte zu helfen. So 
halfen beispielsweise im Sow
chos Kok-Tjube-Ill aus der 
örtlichen Achtklassenschule 
138 Schüler bei der Heu
mahd, dann in den Weingär
ten und beim Äpfelpflücken.

„Alle arbeiteten sehr gut“, 
sagte der Sowchosdirektor. 
„Manche sind sogar fixer bei 
der Arbeit als die Erwachse
nen. Besonderes Lob verdie
nen Arnold Zielke, Schüler 
der siebenten Klasse, Fakria 
Mamijewa, Sascha Stab, Le
na Salow, Lilli Lehmann und 
Olga Müller aus der achten 
Klasse.“

Dorothea HILGENBERG

Gebiet Alma-Ata

Alwine BENNER

„Schönen Dank. Junge Freun
de des Waldes In Shlguljowsk: 
für den Samen, den Ihr uns ge
schickt habt. Wir haben nach Eu
rem Beispiel eine Schulförsterei 
organisiert. Den Tanneiuamen 
haben wir bereits gepflanzta Jetzt 
warten wir auf die Keimlinge. 
Schreibt uns. was Ihr braucht, 
wir schicken es Euch unbedingt."

Nicht wenige der jungen Na
turfreunde führen Im Lager Ta
gebücher. wo sie Ihre Beobach
tungen eintragen. MUa Lenz
mann und Olja Slltschenko z. B. 
sind Mitglieder der Gruppe, die 
Amelsen an verschiedene Stellen 
anzusledeln hat.

Das Leben Im Arbelts- und Er
holungslager „Kljenok" Ist Inter
essant und auch lehrreich.

A. BOXHORN
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Perspektivplan zur Entwicklung 
der Vo! «wirtschaft wird ausgnrbaltet

in vargangener
17 oche

Auf dan Feldern der Republik 
verläuft oer Kampf um die rechtzei
tige und verlus.lose Emfseinbrin- 
gung des Kasachstxner Getreides. 
Die Beiträge der Zeitung berichten 
über den Lauf dieser wichtigen 
Kampagne. Darunter sind dar Arti
kel „Verpflichtung Überboten" von 
S. Sarsenow aus dem Gebiet Uralsk, 
die Skiiie „Schknko am Steuerrad" 
von D. Iskakow aus dem Gebiet 
Akfjubinsk. der Artikel „Wir wer
den unser Wort hallen" des Kombi
neführers S. Balabekow eus dem 
Sowchos „Karassuski". Gebiet Kusfa. 
nai und andere Artikel, Berichte, 
Skizzen, Fotoreportagen.

Die Leitartikel der Woche heißen: 
..Sprechtag des Deputierten", „Wich
tiger Abschnitt der ideologischen 
Arbeit". „Kombinetührer Nikolai Se
mjonow".

„Fünfjahrplan überboten" — un. 
ter dieser Schlagzeile werden die 
Materialien der Sonderseite aulge- 
macht. Sie steht in dar Rubrik „Wir 
verwirklichen die Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags." Daneben stahen 
der Artikel „Arbeiterehre" des Lei
ten der kommunistischen Brigade 
IX Baimagambetow aus dem 
Schacht Nr. 45 des Bergwerks Dshes- 
kasgan. der Artikel „Für uns ist der 
Zeitplan Gesetz" des Lokomotiv
führers A. Baltambekow aus dem Lo- 
komotivbetricbswcrK Saksaulski (Ge
biet Ksyl-Orda), „Unsere Errungen
schaften" des Brigadiers der Mon- 
lagearbeitar A. Kernonenko aus der 
Verwaltung „Promstroi" des Trusts 
„Pribalchaschstroi" (Stadt Bal. 
chasch) und andere Materialien über 
den Lauf des sozialistischen Wettbe
werbs in einigen Kollektiven.

Der Artikel des stellvertretenden 
Leiters der Abteilung der Verwal
tungsorgane des ZK der KP Kasach
stans G. Jelemessow heißt „Es gilt, 
das gesellschaftliche Eigentum wach
sam zu schützen". Die Zeitung 
brachte auch den Beitrag „Berufs- 
techmsches Können und der Komso
mol" des Sekretärs des ZK des Kom
somol Kasachstans W. Brynkin.

Doktor für Geschichtswissenschaf
ten, Professor M. Kosybajew, trat mit 
dem Artikel „Die Welt- und histori
sche Bedeutung des Großen Sieges" 
aut. Er ist dem 30. Jahrestag des 
Sieges gewidmet und Steht In der 
Rubrik „Hilfsmittel für Propagandi
sten, Politinformatoren und Agitato
ren".

Von den kritischen Materialien 
kann man den Artikel „Wo die Lei
tung mangelhaft ist" von Sh. Rach- 
mettullajew aus dem Gebiet Ksyl- 
Orda nennen — über die falsche 
Nutzung des Autotransports im Ray
on Janykurgan, den Artikel „Mehr 
Aufmerksamkeit" des Eigenkorres
pondenten 8 Irsabajew — über 
Nichtausnutzung der inneren Reser
ven in der Erzeugung von Massen
bedarfsartikeln im Gebiet Pawlodar.

Weitere wesentliche Erhöhung 
des Wohlstandes der Werktätigen 
ist das Hauptziel des Perspektiv
plans zur Entwicklung der Vblks. 
wirtschaft der UdSSR 1976-1990, 
ah dem Jetzt gearbeitet wird. Die
ser Entwurf entstellt gleichzeitig 
mit dem nächsten Fünfjahrplan.

Zu dieser Arbeit sind Hunderte 
Forschungs- und ProjcktierungSin. 
stltule und eine Vielzahl anderer 
Organisationen hinzugezogen wor
den. Wie der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, L. I. Breshnew, in

Stoffsynthese 
im Plasma

Die Synthese von Stoffen im 
Plasma von 10000 Grad Celsius, 
die Bruchteile der Sekunde dauert, 
ist zu einer der führenden Richtun. 
Sen im Forschungsprogramm des 

Igaer Instituts für anorganische 
Chemie geworden. Mit Hilfe dieser 
Methode wurden einige streng flüs
sige Verbindungen erzielt, die von 
großer volkswirtschaftlicher Bedeu
tung sind.

Die Synthese erfolgt fn einem 
Plasmareaktor, dessen Masse nur 
wenige Kilogramme beträgt. Ein 
solcher Reaktor ersetzt, was seiifß 
Leistung betrifft, Dutzende elektri. 
sehe Industrieöfen.

Zum Studium von Reaktionen im 
Plasma finden Lasarstrahlgeräte 
weitgehende Verwendung. Sowjeti
sche Wissenschaftler arbeiten zur 
Zeit daran, die Steuerung hochtem
perierter Prozesse durch Computer 
zu automatisieren.

Die Plasmochcmie wird nach 
Meinung sowjetischer Fachleute er
möglichen, auch Minerale zu verar
beiten. 

seiner Wahlrede vom Juni dieses 
Jahres unterstrich, wird die Lösung 
der im Perspektivplan gestellten 
Probleme es ermöglichen, bei der 
Schaffung der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus große 
Fortschritte «u machen und das Le
ben des Volkes auf ein qualitativ 
neues Niveau zu heben.

Für die bereits veröffentlichten 
Abschnitte des Perspektivplans ist 
es charakteristisch, daß jeder von 
ihnen einen sehr großen volkswirt
schaftlichen Komplex darstellt. Die

Nordpol 22 in Nähe 
des Unzugänglichkeifspols

Der gewaltige flache Eisberg, auf 
dem seit einem Jahr die sowjeti
sche driftende . Station Nordpol-22 
'arbeitet, nähert sich dem soge
nannten Pol der relativen Unzu. 
gänglichkeit. Er legte bisher einen 
gewundenen 2 350 km langen Weg 
zurück und zeigte dabei die Ten
denz. sich in einzr riesigen Kreis, 
tüjhn zu bewegen.

Sonnenwind hüllt alle Planeten 
des Sonnensystems ein

Der aus der Korona unseres 
Zentralgestirns stammende soge
nannte Sonnenwind umhüllt min
destens alle Planeten des Sonnen
systems,. stellten die sowjetischen 
Physiker Michail Alanlja und 
Lewan Schataschwlll fest. Sie 
vergleichen die 27täglgen Varla

se Komplexe werden entweder 
schon geschaffen oder nahmen in 
den Entwürfen von Ingenieuren 
Gestalt an.

Der energiewirtschaftliche Kom
plex Westsibiriens, wo im laufenden 
Jahr 116 Millionen Tonnen Erdöl 
und 1975 ungefähr 145 AJillioncn 
Tonnen gefördert werden sollen, 
wird weitere Entwicklung erfahren.

Der zukünftige Perspektivplan 
sieht auch die Schaffung des Ter
ritorial- und Produktionskomplexcs 
Sajany'lm Süden der Region Kra

eues aus Wissenschaft und Technik

Um den Kreis zu vollenden und 
zum Ausgangsraum der Drift nord
östlich der Wrangel-Insel zurückzu. 
kehren braucht der Eisberg jedoch 
mindestens drei bis vier Jahre. Es 
wird erwartet, daß er sich vom Pol 
de£ relativen Unzugänglichkeit zur 
Küste Kanadas bewegt und über 
die Bcaulortsee und an Alaska vor- 

tlonen der Höhenstrahlung mit 
der Änderung dcr Sonnenffeck- 
zahl.

Die Erforschung des Sonnen
windes Ist wichtig, um alle phy
sikalischen Vorgänge Im Ver
hältnis Sonne — Erde und unter 
anderem den Charakter der Aus-

MOSKAU. Im 10. Buspark wer
den zwei Versuchs-Busmodclle des 
städtischen Typs „SlU-8" einer 
Prüfung unterzogen, die Im Urizkl- 
Werk In der Stadt Engels herge. 
stellt wurden. Den Bus „SIU-8" 
entwickelte man auf der Grundlage 
des Trolleybusses „SIU-9".

In der neuen Maschine sind der 
tschechoslowakische Dieselmotor 
und das hydromechanische Getrie
be. die In Ungarn hergestellte Hin
terachse eingebaut. Die Salons sind 
geräumiger als in den Bussen 
„L1AS-677" uno haben drei Türen. 
Die Geschwindigkeit des Busses 
„SIU-8" beträgt 80 Kilometer pro 
Stunde.

UNSER BILD: Der Bus „SIU-8" 
auf der Linie

Foto: -TASS 

snojarsk vor. Dort werden bereits 
ein Wasserkraftwerk, das größte 
in der Welt, und eine große Wag
gonfabrik sowie mehrere elektro
technische und Textilbetriebe ge
baut Zum Komplex werden insge
samt etwa 120 Großbetriebe gehö
ren. Darunter ein großes Alumini
umwerk und Betriebe zur Verarbei
tung von NE-Metallen.

Der Plan wird offensichtlich vie
les von dem berücksichtigen, was 
mit dem Bäu der Eisenbahn Baikal 
—Amur zusammenhängt. Vom Bai
kal-See bis zum Stillen Ozean wird 
die Eisenbahn durch Gebiete füh
ren, wo einzigartige Vorkommen 
von Eisen- und Buntmetallerzen 
und Kokereikohle lagern und ge
waltige Holzvorräte vorhanden 
sind.

bcl den Ausgangsraum wieder er- 
reicht.

Bei der Erörterung der Möglich
keit, die Drift weiterhin mitzuma
chen. verweisen die Wissenschaft
ler darauf, daß sich die Station 
jetzt dem Gebiet nähert, wo vor 23 
Jahren die Nordpol-2 driftete. Die
se hatte damals in der gleichen Zeit 
einen ähnlichen Weg zurückgelegt

Nordpol-22 befindet sich auf sehr 
festem, etwa 300 m dickem Eis. Die 
schwimmende Insel mit einer Flä
che von zehn Quadratkilometer 
bahnt sich ihren Weg, indem sie 
das andere Eis wegdrängt und zer
drückt 

breltung der Höhenstrahlung zu 
verstehen.

Die Wissenschaftler erklären 
Im Interplanetaren Raum müsse 
von Zelt zu Zelt eine Asymmetrie 
in dfen Strömen des Sonnenwindes 
entstehen. Der Radius des letzte
ren könne In einzelnen Perioden 
der Sonaenaktlvltät 80 astrono
mische Einheiten erreichen.

Fahrgastschiffe vom Typ
Erste Fahrgastschiffe vom Typ 

Fluß-Meer sind in Gorki an der 
Wolga projektiert worden. Dort soll 
auch mit dem Bau dieser Schif
fe begonnen werden.

„Von solchen Schiffen träumen 
seit langem Touristen, können sie 
doch auf hoher See und auf Flüsse 
verkehren".

Die Konstrukteure sorgten für 
eine hohe Sicherheit dieser Schiffe, 
die Meeresstürmen trotzen können. 
Eines der Fahrgastschiffe, das für 
400 Passagiere bestimmt ist, wjrd 
auf einem dünnen Luftkissen glei
ten, das dank mehreren Düsen im 
Schiffsboden entsteht. Eine solche 
„Schmiere" wird die Schläge der 

MOSKAU. Im For- 
schungslnstltut für 
Introskopie wurde dci 
landeserste Präzisi
on* - Ultraschall - Dlk- 
kenmesser mit Zahlen
zählung entwickelt. Er 
Ist für die Kontrolle 
der Dicke der Rohlin
ge für Erzeugnisse 
und der fertigen Kon
struktionen aus belie
bigem Metall, ver
schiedenen Plasten 

und Keramik In vielen 
Industriezweigen be. 
stimmt. Das Gerät 
kann eine Dicke von 
0,2 bis 100 Millimeter 
messen bei einseitiger 
Lage des Gebers ge
genüber dem Erzeug
nis.

Der Dickenmesser 
hat die staatliche Te
stung bestanden. Er 
wurde für die Se
rienproduktion emp
fohlen.

UNSER BILD: Ab. 
tellungsleiter f ü r 
Ultraschall - Me tho- 
den M. W. Koroljow 
und Oberingenieur der 
Abteilung W. W. Ari
stow

Foto: TASS

Pfeifendrossel-Paradies
Aksu-Dshebakly

Ein wahres Paradies für die sel
tenen Pfeifdrosseln ist Beobachtun
gen sowjetischer Ornithologen zu. 
folge das Naturschutzgebiet Aksu- 
Dshebagly in den westlichen Aus
läufern des Tienschan.

Wie die Wissenschaftler feststell
ten, Ist dieses vom Menschen nicht 
besiedelte Gebiet, wo die drei so
wjetischen Mittelasienrepubliken 
Kasachstan, Kirgisien und Usbeki
stan Zusammenstößen, ein Haupt
nistplatz dieser ungewöhnlich schö

Wellen dämpfen und außerdem die 
Geschwindigkeit des Schiffs wesent
lich erhöhen.

Ein anderes Fahrgastschiff wird 
drei Schiffsrümpfe aufweisen. Es 
ist erwiesen worden, daß drei zylin
drische Schiffsrümpfe viel stabiler 
sind. Aul den Aufbauten dieses 
Schiffes werden 650 Passagiere 
Platz finden.

Neben den komfortablen Wohn, 
râumcn sollen die Schiffe Schwimm
becken, Filmvorführungsräume, Mu
sik- und Lesehallen, Restaurants 
und Räume für Kinder haben.

Bisher wurden in der Sowjet
union für die gemischte Hochsee-

nen Drossel, <*!e im russischen 
„Blauer Vogel" heißt und Gegen
stand zahlreicher Legenden ist AI. 
lein in einem untersuchten Raum 
wurden mehrere hundert Paare ge
zählt. Allerdings ist noch immer 
ungeklärt, wohin die Vögel zum 
Oberwintern.ziehen.

Die Pfcifdrossel steht in der So
wjetunion zusammen mit über 50 
anderen seltenen Vögeln, darunter 
Pelikan, Schwan, Reiher und Fla
mingo, unter Naturschutz.

Fluß-Meer
und Binnenschiffahrt nur Ffacht
schiffe gebaut Die Praxis hat er
wiesen, daß sie besonders geeignet 
sind, kleinere — bis fünftausend 
Tonnen schwere Frachtenladungen 
zu transportieren. Mit ihrem Auf
kommen werden Fluß-Meer-Um- 
schlagshâfen überflüssig. Viele Fir. 
men Bulgariens, Polens, der BRD, 
Schwedens und anderer Länder sc. 
hen daher in ihren Verträgen mit 
den sowjetischen Außenhandelsun
ternehmen den Transport ihrer Gü
ter mit solchen Frachtern vor.

Im vorigen Jahr liefen sowjeti
sche Frachtschiffe vom Typ Fluß- 
Meer-Hälen von 24 Staaten ein.

(TASS)

Boris MAKASCHEW, Michail TSCHERNOUSSOW

UdSSR—USA: Der Auftakt
10. Fortsetzung

Die USA-Regierung sei bereit 
alle Vorteile, die Amerika ande
ren Ländern einräumt, auf die 
UdSSR auszudehnen, wenn die 
UdSSR In einer Note versichert, 
daß sie den Handel mit den USA 
vergrößert."

Das erweckte den Eindruck, 
als sei damit ein kleiner Schritt 
zur Anbahnung normaler Han
delsbeziehungen mit der UdSSR 
getan Aber so einfach war es 
nicht. Es gab im USA-Kongreß 
Kräfte, die dagegen waren, daß 
der UdSSR das Meistbegünsti
gungsrecht 1m Handel gewährt 
werde. Die sowjetischen Güter 
(Anthrazit. Manganerz u. a.) wa
ren diskriminiert. All dies trug na. 
türllch nicht zum Abschluß eines 
Handelsabkommens zu für beide 
Telle annehmbaren Bedingungen 
bei. Davon zeugt nachstehendes 
Dokument:

.,267. Telegramm des Bevoll
mächtigten Vertreters der UdSSR 
In den USA ans Volkskommissa
riat des Äußeren der UdSSR 
vom 12. Juni 1935.

Ein Kongreßausschuß debat
tiert Jetzt die Frage der Verlän- 
cèrung der Kohlenlmportstcuer. 
Da sich das Melstbegünstlgungs- 
recht nicht auf uns erstreckt, 
muß faktisch die UdSSR allein 
diese Steuer zahlen. In einem 
Privatgespräch mit einem Ame
rikaner erklärte Kelley, das be
vorstehende Handelsabkommen 
mit der UdSSR werde keinen 
Punkt über das Meistbegünsti
gungsrecht enthalten, deshalb 
werde die UdSSR die Kohlen
steuer zahlen müssen, wenn diese 
nach der Unterzeichnung des Ab
kommens bestehenbleibt.

Trojanowskl"
Dennoch wurde das Handels

abkommen mit einjähriger Lauf
zeit am 13. Juli 1935 durch ei
nen Notenaustausch abgeschlos
sen. Da der sowjetische Antrag 
auf gegenseitige Anwend ing des 
Meistbegünstigungsrechts nicht 
angenommen wurde, trug das Ab
kommen einen unverkennbar be
grenzten Charakter, doch das Els 
war gebrochen.

Wie Trojanowskl berichtete, 
verhielt sich das State Depart

ment wohlwollend zum Abschluß 
des ersten sowjetisch-amerikani
schen Handelsabkommens. Er 
schrieb am 13. Juli 1935: „Das 
State Department hat heute die 
ausgetauschten Noten über die 
Entwicklung des Handels Im 
Wortlaut veröffentlicht, zusam
men mit einer Erklärung Bullltts 
und mit einem langen Kommuni
que darüber, daß die Noten eine 
gesunde Grundlage für die Ent
wicklung des sowjetisch-ameri
kanischen Handels schaffen. Dem 
Kommunique zufolge bedeutet 
der Notenaustausch, die Sowjet
regierung sei gewillt, eine Poli
tik zu betreiben, die mit den Ge
setzen von 1934 über die Han
delsabkommen harmoniert. Wegen 
des Außenhandelsmonopols wel
che das Abkommen In der Form 
von den sonst üblichen ab. Um 
sich In den Genuß der Vorteile 
zu setzen, die die USA-Politik 
der generellen Gewährung von 
Handelszugeständnissen entspre
chend dem Melstbegünstl- 
gungsrecht bietet, hat sich die 
Sowjetregierung bereit erklärt, 
in den nächsten zwölf Monaten 
Ankäufe für 30 Millionen Dollar 
zu tätigen."

Der Kampf für die Abschaf
fung der diskriminierenden Koh
lensteuer — und der Kohlcnex- 
port In die USA hatte große Be
deutung für die Zahlungsbilanz 
der UdSSR — dauerte auch 
1936 an. Am 7. Juni stellte der 
Interimistische Geschäftsträger 
der USA In der UdSSR Hender
son In einem Gespräch mit dem 
Stellvertretenden Volkskommissar 
des Äußeren die Fragen, wieviel 
Waren die UdSSR seit dem Ab
schluß des Handelsabkommens In 
Amerika erworben habe (es sei 
gleich gesagt, daß sie im Laufe 
des Vertragsjahrs Ihre Verpflich
tungen zum Ankauf amerikani
scher Waren beträchtlich Überbo
ten hatte, da Ihre Ankäufe mehr 
als 36 Millionen Dollar betru
gen) und wieviel Waren die 
UdSSR Im nächsten Jahr In Jen 
USA ankaufen wolle. Er e.-h'.elt 
die Antwort: .Unsere Verpflich
tungen, eine bestimmte Menge 
Waren anzukaufen, standen na
türlich 1m Zusammenhang mit 
bestimmten amartkanlschen Ver

pflichtungen. Wir können keine 
Zahlen angeben, wenn wir nldn; 
wissen, wie es um diese Ver
pflichtungen bestellt sein wird. 
Große Bedeutung hat auch die 
Frage, wie cs mit der Kohle sein 
wird, da unsere Kohle bis Jetzt 
diskriminiert wird."

So brach schließlich der 4. 
August 1937 an. An diesem Tag 
tauschten die UdSSR und die 
USA Noten über den Abschluß 
eines neuen Handelsabkommens 
aus. Diesmal gewährten die USA 
der UdSSR ..das unbedingte unu 
unbegrenzte Meistbegünstigungs
recht In allen Fragen von Zöl
len und Gebühren aller Art. fer
ner hinsichtlich des Verfahrens 
der Zollerhebung und aller Fra
gen der Regeln, Formalitäten 
und Gebühren für die Reinigung 
der WÄten auf den Zollämtern 
upd hinsichtlich aller Gesetze 
oder Vorschriften, die den Ver
kauf oder die Benutzung vor. 
Importwaren 1m Inland betref
fen."

Die Regierung der UdSSR 
verpflichtete sich zu einer we
sentlichen Vergrößerung Ihrer 
Ankäufe In den USA.

Zwei Tage nach dem Noten
austausch wurde das Abkommen 
vom Rat der Volkskommissare 
der UdSSR und vom Präsidenten 
der USA bestätigt. Jin August 
1938 wurde es für ein Jahr und 
später noch mehrmals prolon
giert.

Wir sind also beim Jahr 1937 
angelangt. Nach wenigen weite
ren Jahren werden die UdSSR 
und die USA ein Abkommen 
über gemeinsamen Kampf gegen 
das faschistische Deutschland 
schließen.

Bis zum Beginn des zweiten 
Weltkriegs waren nur noch zwei 
Jahre, geblieben.

Später wird der Diplomat Ja
mes Burns in seinen Erinnerun
gen schreiben:

„Zehn Minuten vor drei am 
Morgen des 1. Septem-, - 1939 
läutete das Telefon am Bett des 
Präsidenten. Er war sofort wach.

..Wer da?'
.Hier BHl Bullltt, Mr. Präsi

dent.'
Jawohl, BIU?’

UNLÄNGST wurde die zen
trale Buchhandlung In Is-

syk In ein neues Gebäu
de aus Glas und Beton
überführt. Menschen, die Bei
ßig arbeiten, verdienen es auch, 
daß Ihre kulturellen Bedürfnisse 
befriedigt werden. Das alte Ge
bäude war auch schön. Nur wur
de es für den anwachsenden Bü
cherfonds zu eng.

Im dritten Stock des „Kaspo- 
trebsolus ’ in Alma-Ata. wo sich 
die Abteilung Buchhandel befin
det. prangte eine Ehrentafel, aus 
der man ersehen konnte, daß die 
Buchhandlung In Issyk zu den 
besten In Kasachstan gehörte. Ih
re Leiterin war sogar in Moskau 
zum Erfahrungsaustausch. Auch 
wirkte seinerzeit am Ort ein Rat 
der Bücherfreunde, zahlreiche 
Menschen halfen freiwillig dem 
Bücherladen. Fast allwöchent
lich kamen sie zusammen und 
machten sich mit den Plänen der 
einzelnen Verlage bekannt. Leh
rer und Schüler, Rentner, Biblio
thekare, sogar Briefträger ver
breiteten Bücher, trugen sie von 
Haus zu Haus, verkauften sie 
manchmal einfach auf der Straße. 
Auch wenn man ein deutsches 
Buch suchte, so bekam man cs 
hier.

Daher Ist es erklärlich, warum 
cs mich In die neue, noch schö
nere Buchhandlung zog.

Die Bücher sind auf großen 
Regalen zur Schau ausgestellt. 
Der Zutritt Ist frei. Jeder kann In 
den Büchern blättern und sich 
auswählen, was ihm gefällt. 
Transparente In großen Buchsta
ben zeigen an. aus welchem Be
reich Lm betreffenden Abteil Bü
cher ausgestellt sind: „Landwirt
schaftliche Literatur", „Lehrbü
cher". „Politische Literatur". 
..Schönliteratur" u. a. Hinter ei
nem Tisch neben dem Ausgang 
sitzen zwei Junge Mädcnen. Sie 
kassieren das Geld für die ge
wünschten Bücher ein.

Eine Kundin, nachdem sie lan
ge und aufmerksam alle Bücher- 
stände abgesucht hat. wendet 
sich an die Verkäuferinnen:

„Wo sind bei Ihnen die deut
schen Bücher? Ich finde slo 
nicht."

..Bücher In deutscher Sprache 
haben wir keine", höre Ich die 
Antwort.

Enttäuscht und unzufrieden 
verläßt die Frau den Laden.

„Haben Sie wirklich keine 
deutschen Bücher?" frage Ich die 
Verkäuferin.

„Nein, haben wir keine.’’ 
„Und warum nicht?"

Stiefkind bei 
der Einzugsfeier

„Deutsche Bücher laufen bei 
uns nicht ein.“

„Wahrscheinlich, well Sic kei
ne bestellen.“

Es trlt die Leiterin der Buch
handlung Natalie Dmitrijewna 
Kan heran:

„Unsere Aufgabe ist cs. die 
Bücher zu verkaufen. Bestellt 
werden sie vom Rayonverband 
der Konsumgenossenschaften." 
„Und Verlagskataloge haben Sie 
auch keine?"

„Die befinden sich ebenfalls lm 
Rayonverband der Konsumgenos
senschaften."

„In der alten Buchhandlung 
, aber waren Immer auch deutsche 
’ Bücher zu haben. Sind von denen 
keine mehr geblieben?" möchte 
ich wissen.

„Ja. da sind noch welche, aber 
wenig". meldet sich die zweite 
Verkäufern.

Lange bemühe Ich mich, unter 
den Hunderten Bänden ein deut
sches Buch zu finden. Endlich 
kommt die Verkäuferin mir zu 
Hilfe. Dabei bückt sie sich nie
der und deutet auf die unterste 
Bücherreihe am Fußboden.

„Hier müssen Sic suchen“, 
sagt sie und verschwindet.

Wirklich, eingepfercht zwi
schen anderssprachigen Büchern 
entdeckte ich auch ein paar deut
sche Benennungen — Bücher aus 
der DDR und zwei, drei Büchlein 
des Verlags „Kasachstan".

Einige deutsche Broschüren 
finde Ich auch auf dem Bücher
stand ..Literatur über W. I. Le
nin". Doch diese Broschüren 
handeln über ganz andere The
men. Aber das wertvolle Buch 
..Wladimir Iljltsch Lenin. Kurzer 
biographischer Abriß", In deut
scher Sprache, wird man hier 
vergebens suchen. Es wurde 
ebenfalls auf die allcruntcrste 
Regale eingeschoben.

Aus der Buchhandlung bege
ben wir uns in den Rayonverband 
der Konsumgenossenschaften zu 
Raissa Sergejewna Iwanowa. 
Wieviel deutsche Bücher sic für 
das laufende Jahr bestellt hat. 
kann sie uns leider nicht mlltel- 
len. Lango sucht sic In den 

Schränken, Schubladen und Map
pen. Die gesuchten Angaben fin
det sie nicht.

„Vielleicht können Sie uns sa- 
Jen. wieviel deutsche Bücher für 
as verflossene Jahr bestellt wor

den waren?" frage Ich.
Wieder langes Herumsuchen. 

Endlich hat sie den Verlagskata
log ..Kasachstan” gefunden. In 
der Rubrik „Literatur In deut
scher Sprache" stehen unter den 
elf Benennungen neuerscheinen
der Bücher die Ziffern 20 und 
30.

Schwer zu begreifen, warum 
nur so wenig bestellt wurde. Die 
Rayonabtcllung Volksbildung 
zählt In den Schulen des Rayons 
über hundert Deutschgruppen, 
in denen an die zweitausend so
wjetdeutsche Schüler die Mut
tersprache lernen. Wobei bei 
weitem noch nicht alle vom mut
tersprachlichen Deutschunterricht 
erfaßt sind. Allein in Issyk zäh
len In Jeder der vier Mittelschu
len von 11 bis 27 Deutschgrup
pen. Doch vergebens wird mal 
in den Bibliotheken dieser'Schu
len nach einem deutschen Buch 
suchen: Hinzu kommen die gro
ßen Ansiedlungen Turgen und 
der Sowchos „Gigant", dann 
die Sowchose „Issyk ' und „Kok- 
TJube", die zu Je vier Abtei
lungen mit vielen Sowjetdeut
schen zählen. Das alles Ist Rais
sa Sergejewna bekannt. Sie weiß 
sogar, wieviel Prozent die so
wjetdeutsche Bevölkerung lm 
Rayon ausmacht.

„Und warum für viele Tausen
de sowjetdeutsche Familien diese 
spottklclno Zahl der bestellten 
Bücher — 20?" möchte Ich wis
sen. . _„Ich habe keine Zelt, genau 
zu überlegen, wieviel deutsche 
Bücher bestellt werden müßten", 
erklärt Raissa Sergejewna. „Der 
Gebietsverband schickte mir den 
Katalog zu und verlangt gleich
zeitig auch, daß Ich In drei Ta
gen die Bestellungen elnscndc. 
Auch weiß Ich niemand, mit dem 
Ich mich beratschlagen könnte."

Das Versprechen. In der Buch
handlung ein Regal für deutsche 

Bücher einzurichten, hat Raissa 
Sergejewna prompt erfüllt. Als 
Ich nach zwei Tagen die Buch
handlung wieder besuchte, fand 
Ich hier einen verhältnismäßig 
großen Bücherstand, darüber In 
großen Buchstaben: „Literatur In 
deutscher Sprache". Damit die
ser Bücherstand nicht leer da
steht. um die Regale Irgendwie 
auszufüllen. hat man alles Ge
bliebene zusammengesucht. Die 
Auswahl Ist dadurch keineswegs 
gestiegen, aber es erweckt den 
Anschein, als ob es so wäre.

Das Versäumte nachzuholen, 
Ist nun nicht einfach, denn wie 
der Rayonverband der Konsumge. 
Wissenschaften nachträglich mit- 
teilte, wurden auch für das lau
fende Jahr von den zehn neuzu
erscheinenden deutschen Bü
chern lm Verlag „Kasachstan" 
für den ganzen Rayon ebenfalls 
nur zu Je 20 Exemplare bestellt. 
Hat man keine Bücher bestellt, 
so werden auch keine einlaufen.

Bel alledem taucht eine zweite 
ernste Frage auf. Warum hat 
sich das ehemalige sowjetdeut
sche Aktiv, all diejenigen, die 
einstmals bei der kulturell-poli
tischen Massenarbeit und Aufklä
rung so rührig waren, zurückge
zogen? Wäre es nicht direkte 
Pflicht des ehemaligen langbe
währten Deutschlehrers und Jetzt 
Inspektors der Rayonabteilung 
Volksbildung, Verantwortlicher 
für den muttersprachlichen 
Deutschunterricht, Arwld Zaft, 
sich auch darum zu kümmern, 
wieviel deutsche Bücher die 
Sehulblbllotheken benötigen? 
Auch müßte er Interessiert sein, 
damit für Schüler und Erwachse
ne In den Buchhandlungen eine 
genügende Auswahl von deut
schen Büchern wäre. Nur einige 
Straßen vom Rayonverband der 
Konsumgenossenschaften und . 
der Buchhandlung entfernt wohnt 
der einstmals aktive Kommunist 
und Deutschlehrer Werner Le- 
nltschck. Wäre es nicht auch sei
ne Ehrenpflicht, die betreffende 
Person bei der Bücherbestcllung 
zu beraten? Noch viele ande-e 
könnte man nennen, denn Dut
zende Lehrer des muttersprach 
liehen Deutschunterrichts arbei
ten In Issyk. Raissa I var.owna > 
aber klagt, daß sie niemand weiß, 
der sich In der deutschsprachi
gen Literatur auskennt und mit 
dem sie sich beraten könn'e.

E. KOI4TSCHAK 
Gebiet Alma-Ata
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